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SM- DeS Großherzogs Geburtstags Wege» fällt

die heutige Abeudzeitung der „Bad . Presse" aus .

Zum Geburtstag des Grotzherzogs .
* Karlsruhe, 9. Juli . Der Geburtstag seines Großherzogs

ist dem badischen Volke zu einem nationalen Feiertag geworden ,an dem es gern Umschau hält und Rückschau und dem Fürsten
herzliche Wünsche für seine weitere Lebens- und Regierungszeit
entgegenbringt. Die Rückschau , die das Volk hält, zeigt ihm seit
langen, langen Zeiten das Land sich kräftig entwickeln , aus
engen, kleinstaatlichen Verhältnissen heraus bis zur jetzigen
wirtschaftlichen und nationalen Bedeutung, unausgesetzt und
unentwegt vorwärtsstrebend unter der Regierung der Fürsten
aus dem ehrwürdigen Zähringer Herrschergeschlecht . Bis Karl
Friedrichs weise Staatskunst die blühenden Lande am Rhein,vom Odenwald bis zum Schwäbischen Meer, zusammenfaßt zu
einem einheitlichen Staatengebilde und seine Nachkommen das
schöne Grotzherzogtum auch kulturell in all seinen Leistungen zu
steigern wissen . Es war der unvergeßliche Enkel Karl Friedrichs
und nach ihm der Urenkel , der heute den ruhmvollen Thron ein¬
nimmt, die als Befehlshaber über die deutschen Truppen auch
im Elsaß, gleichsam das alte , den Zähringerherzogen von den
staufischen Kaisern verliehene burgundische Rektoramt unter
den Hohenzollernkaisern in militärischer Hinsicht und in ähn¬
lichen Grenzmarken wieder aufleben ließen. In solchem kriege¬
rischen Amte erscheint Badens Erotzherzog gleich den stolzen Vor¬
fahren nach wie vor als ein echter Markgraf der Deutschen.

Als Erbe eines erlauchten Namens wurde Eroßherzog
Friedrich II . auch in den Tagen der Trauer um den herrlichen
Vater vom badischen Volke mit Liebe und Treue begrüßt. Nun,da wir im zweiten Jahre seiner Regierung nach der geschicht¬
lichen Rückschau auch Umschau halten in den Tagen der Gegen¬
wart, sehen wir die Wege Großherzog Friedrichs I . begangen
auch von dem fürstlichen Sohn, seinem Gelöbnis getreu. Ihn
selbst sehen wir am Werke, wo es gilt , des Staates Wohl zu be¬
denken und zu erreichen, und an der Seite seiner hohen Ge¬
mahlin sucht der Eroßherzog die Städte des Landes auf, persön¬
lich ihnen seine Fürsorge zu zeigen.

Im Schlosse zu Karlsruhe aber erblickten wir im Laufe die¬
ses letzten Jahres die Fürsten und Vertreter zahlreicher deutscher
Herrscherhäuser als willkommene Gäste, und sie alle, der Deutsche
Kaiser voran, geben damit Zeugnis von der Freundschaft und
Hochachtung, die Badens Eroßherzog auch heute wie in vergan¬
gener Zeit im Ring der deutschen Lande und ihrer Fürsten ge¬
nießt. Und auch in seiner Treue zu Kaiser und Reich fühlt sichdas badische Voll eins mit seinem Fürsten, zumal in diesen Ta¬
gen schwerer Sorge um des Reiches Kraft und Ansehen .

Möge es Großherzog Friedrich II . beschieden sein, als tat¬
kräftiger Förderer der wirtschaftlichen Fortentwicklung seines
Landes, als weiser Wahrer und Mehrer auch der geistigen und
sittlichen Güter seines Volkes , viele Jahre glücklichen Lebens zu
herrschen zu Badens Wohl ! Mit der gleichen Treue, die er
Land und Volk entgegenbringt, lohnt es ihm wieder zu jeglicher— MB — — — WTW I

Das Lieöesauto .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
«88 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Ich dachte einen Augenblick nach , ehe ich » antwortete. Es
kam mir eigentlich wie eine Schwäche vor , all meine Pläne um-
zustoßen, weil ich von einem Kameraden im Stich gelassen
worden war, von dessen Existenz ich nichts geahnt hatte, als ich
zuerst seine Bekanntschaft machte. Andererseits hatte ich mich
so an seine Gesellschaft gewöhnt, daß es mir widerstrebte , meine
Reife ohne ihn fortzusetzen. Wenn der kleine Kamerad dabei
war, war kein Tag zu lang , kein Abenteuer ohne Reiz . Aber
er war verschwunden, und ich stellte es mir keineswegs genußreich
vor. Tag für Tag in einem Tempo von vier Kilometern in der
Stunde wie in einer Tretmühle weiter und immer weiter zuwandern. Rein, der Gedanke war grauenhaft! Ich konnte meine
Reife so nicht fortsetzen. Warum sollte ich mich mit Salz nähren ,wenn es dumpf geworden war?

Joseph, " sagte ich schließlich, „ ich gebe ganz offen und
ehrlich zu, daß das Verschwinden des jungen Herrn für mich ein
harter Schlag gewesen ist und mir alle Lust benommen hat,weiter zu wandern. Ich kann meine Pläne nicht so rasch um-
ündern, aber eins steht fest : meine Fußtour nimmt hier ein Ende.
Was nun werden soll, darüber bin ich mir noch nicht einig ; aber
jedenfalls ist es unnötig, Sie hier noch länger festzuhalten . Sie
werden gern in die Heimat zurückkehren wollen —"

„Monsieur , ich habe keine Heimat." Das klang verzweifelt,und auf einmal durchdrang die scharfe Spitze der Wahrheit den
Panzer meines Egoismus ! Der arme Joseph, dem die Trennung
von Jnnocentina drohte und der höflich zuhörte , während ich
verständnisvoll über ..harte Schläge" faselte. Als Angestellter
eines Maultier -Verleihers war er dem Schicksal auf Gnade und

Zeit und faßt auch heute, am Geburtstag des Fürsten, darum
seine herzlichsten Wünsche für ihn und sein ganzes Haus zu¬
sammen in dem nun ein Jahrhundert alten Heilruf für seinen
Eroßherzog !

Persien ver der Entscheidung .
— Der Kampf zwischen dem Schah und den Revolutionären scheint

seiner Entscheidung entgegenzudrängen und es sieht ganz so aus , als
würde nicht der Schah aus ihm als Sieger hervorgehen . Die ihm
anfangs zur Verfügung stehenden Stämme sind von ihm abgefallen ,
sein Heer besteht eigentlich nur noch aus von russischen Offizieren ge¬
führten Kosaken , und diese werden trotz ihrer besseren Ausbildung und
Bewaffnung schließlich von der Uehermacht erdrückt werden .

Der Bürgerkrieg in Persien ist in seiner Entstehung auf dieselben
Ursachen zurückzuführen , die zu der revolutionären Bewegung in der
Türkei geführt haben , hat durch diese ihren Anstoß erhalten und zeigt
auch in seinem Verlauf gewisse in die Augen springende Aehnlichkeiten.
Die Bekanntschaft mit der westlichen Kultur mutzte die Aufmerksamkeit
der gebildeten Perser auf die allerdings krassen Mißbräuche , die sich
unter dem autokratischen Regime herausgebildet hatten , lenken, zuderen Beseitigung konstitutionelle Einrichtungen allein geeignet zu
sein schienen . Der sinnlosen Vergeudung der Staatseinnahmen durch
den Fürsten und feine Kreaturen sollte durch ein Parlament , dem eine
Kontrolle über die öffentlichen Gelder und deren Verwendung zustand,
entgegengetreten und damit der fast rechtlosen Bevölkerung die An¬
teilnahme an der Verwaltung gesichert werden . Parallel mit dieser
Bewegung ging , wie in der Türkei , eine nationalistische . Man fühlte
sich in seiner staatlichen Selbständigkeit bedroht und machte für die
zunehmende fremde Beeinflussung das autokratische System verant¬
wortlich . Das russisch -englische Abkommen, das als die geplante Auf¬
teilung Persiens angesehen werden konnte und wurde , bildete den
Tropfen , der den schon vollen Becher überlaufen ließ .

Die Bewegung ,hatte anfänglich, wie in der Türkei , das gewünschte
Ergebnis . Der Schah bewilligte eine Verfassung , die aber angesichtsder Verhältnisse nicht den Frieden brachte, sondern dem Konflikt erst
seine Schärfe gab. Muhamed Ali konnte sich mit der Beschränkung
feiner Selbstherrlichkeit nicht abfinden , .die . Gleichberechtigung des
Parlaments erschien ihm unfaßbar und die neuen Volksvertreter gin¬
gen .im Rausche der gewonnenen Macht über die ihnen gesteckten Gren¬
zen hinaus . Der Schah glaubte kurzen Prozeß machen zu können und
jagte das widerhaarige Parlament mit Kanonenschüssen auseinander .Die Hauptstadt Teheran fügte sich der Gewalt , um so entschlossener er¬
hob sich aber in den Provinzen der Aufruhr , dessen Hauptherd die
nächstbedeutende Stadt Täbris wurde . Sattar Khan , der Führer der
Revolutionäre , wies lange Zeit alle Angriffe erfolgreich zurück, aber
endlich scheinen die Anstrengungen der Truppen des Schahs , die
Stadt durch Abschneiden der Zufuhr auszuhungern und sie dadurch
zur Uebergabe zu zwingen, erfolgreich werden zu sollen, als das Ein¬
schreiten Rußlands eine neue Wendung herbeiführte . Der russische Ge¬
sandte verlangte Aufhebung der Blockade , angeblich im Interesse seiner
dadurch schwer getroffenen Staatsangehörigen und ließ gleichzeitig zuderen Schutz russische Truppen in Täbris einrücken. Es ist nicht leicht
zu enträtseln , was Rußland mit diesem Schritte bezweckte ; die nächste
Folge war jedenfalls , daß sich die Lage völlig zugunsten der Revo¬
lutionäre verschoben hat , die, der Sorge um ihr Hauptquartier ent¬
hoben, zur Offensive übergehen konnten. Sie sind in zwei getrennten
Abteilungen — Armeen kann man die wenig zahlreichen Horden nichtnennen — unter Sardar Assad und Sipahdar gegen Teheran vorge¬
gangen und blockieren nun ihrerseits die Hauptstadt . Sie sind sehr
siegesbewußt, denn sie haben die Vermittlungsvorschläge der russischenund englischen Gesandtschaft ziemlich schroff abgewiesen und die Räu¬
mung des persischen Gebiets durch die russischen Truppen verlangt . Das

Ungnade ausgeliefert, und fein „Schicksal "
, das war augenblick¬

lich kein anderer als ich. Er konnte nicht nach Süden wandern,wohin sein Herz ihn zog , wenn ich es ihm nicht gebot . Dieser
forsche Kerl, dieser alte Soldat war so abhängig von meinem
Willen, als ob ich ein König gewesen wäre.

„Wenn Sie es nicht eilig haben , nach Martigny zurück¬
zukommen," sagte ich, „dann will ich Ihnen sagen, was Sie für
mich tun könnten. Sie könnten einen Teil meines Gepäcks nachder Riviera bringen . Heute oder morgen erwarte ich einen
Handkoffer, den man mir mit vielen Sachen darin nachschickt.Aber nun sind ja doch noch die Leiden Reisesäcke, die Finois so
lange getragen hat . Auf der Eisenbahn kann ich die Dinger
unmöglich mit mir herumschleppen, das kann kein Mensch vonmir verlangen. Lasse ich sie aber mit grande vitesse gehen , sowürden die Sachen vielleicht beschädigt oder gestohlen werden.Bringen Sie mir die Dinger nach Monte Carlo hinunter ; ichwerde in der nächsten Zeit hinkommen, um mich da mit Be¬
kannten zu treffen , die im Automobil herumreisen , und ich werdeim Hotel Royal absteigen .

"
Josephs Gesicht stellte alle Radiumstrahlen der Welt in

Schatten .
„Monsieur scherzt nicht? Er spricht im Ernst?" stammelte der

arme Bursche.
„Natürlich ! Und wenn wir uns an der Riviera Wieder¬

sehen , dann wollen wir einmal über einen Plan sprechen , den
ich für Ihre Zukunft ausgedacht habe . Wenn Sie Finois Ihrem
Herrn abkaufen möchten und noch ein paar andere leistungs¬
fähige Tiere dazu, und auf eigenen Füßen wirtschaften , — ich
glaube , ich weiß von einem Menschen, der Ihnen das nötigeGeld dazu vorstrecken würde ."

„Oh, Monsieur !"
Hätte etwas mehr von einem Franzosen und etwas wenigervon einem Schweizer in dem ehrlichen Burschen gesteckt, soalaube ich sicher , daß er sich * ’ • Boden geworfen und weine

entspricht wohl nicht ganz den Erwartungen der Regierung in Peters¬
burg , wird sie aber kaum in der weiteren Verfolgung ihrer Pläne
hindern .

Sollten die Revolutionäre ihre Absicht, zum Angriff gegen Tehe¬
ran vorzugehen, ausführen , so könnten sie mit einiger Sicherheit auf
einen Erfolg rechnen , obgleich sie nur über höchstens 2000 undiszipli¬
nierte Anhänger verfügen können . Die Kosaken unter dem russischen
Obersten Liakhoff, die einzige verläßliche Truppe des Schahs , ist all¬
mählich auf wenige hundert Mann zusammengeschmolzen, und der
Rest der „Armee" besteht aus zusammengelaufenem Gesindel , das zu
Plündereien stets geneigt ist, ernsten Kämpfen aber sorgfältig aus dem
Wege gehen wird . Tatsächlich ist in Bageschah, der Residenz des
Schahs , bereits eine Panik ausgebrochen. Man denkt nicht an die
Organisierung der Verteidigung , sondern erwägt ernstlich, wie und wo
man sich in Sicherheit bringen kann, wenn die Katastrophe eintritt .

Was geschehen wird , wenn die Revolution siegt, liegt im Dunkel .Die konstitutionelle Bewegung in der Türkei stützte sich auf eine starke,erprobte Arme, mit deren Hilfe die neuen Machthaber die Ruhe im
Innern aufrechterhalten , zugleich aber dem Ausland Respekt einflyßenkonnten . Die persischen Revolutionäre haben überhaupt leinen Rück¬
halt . Ihr Sieg würde die Verwirrung nur noch vergrößern und alle
Kräfte des Landes lahm legen. Ein verlockender Augenblick, um disan der Grenze gesammelten russischen Truppen zur „Wiederherstellungder Ordnung " den Marsch auf Teheran antreten zu lassen. Vielleichtist die prattische Durchführung des russisch -englischen Abkommens schonrecht nahe gerückt .

Der Kampf gegen die Verschwörer in
Serbien .

— Wien , 8 . Juli . Die Karagrorgiewitsch haoen der Herrschaftder Obrenowitsch in Serbien ein Ende gemacht, aber die Geister desUnheils , die in der Schreckrnsnacht des 11. Juni IMS im BelgraderKonak gewütet haben, können und wollen nicht -ur Ruhe kommen.Heute steht die Dynastie Karageorgiewitfch im Kampfe mit denselbenBerschwörern, die ihr vor sechs Jahren auf den 7hron geholfen haben .Die Anzeigen dafür mehren sich , daß sich der Konflikt zwischen demHofe und den Verschwörern immer mehr zussntzt und immer bedenk¬
lichere Formen annimmt ..

König Peter ist bekanntlich vom ersten Tage ft '.ner Regierung an
vollständig unter der Herrschaft der Verschwörer gestanden , denen er
bekanntlich in eidlichen und schriftlichen Zusicherung •: nicht nur Straf¬
losigkeit, sondern auch jede mögliche Beförderung versprochen hatte .Der schwache König hat es nie gewagt, gegen die unbedingte Oberhoheitder Verfchwöreroffiziere aufzutrrten und auch Pafchitsch hatte sich
während seiner Ministerprästdentschaft stets mit ihnen zu helfen ge¬
sucht : denn sie waren die stärksten Machthaber im Lande Nur PrinzGeorg , damals noch Kronprinz , hatte den Terrorismus , den die Ver¬
schwörer in Serbien ausübten , niemals ertragen können, und die
Konflikte , die er im Laufe der Jahre mit den Verschwörern hatte , die
Ohrfeigenaffären usw . sind unzählbar . Die Verschwörer haben schließ¬
lich auch bei der VerzichtleistungGeorgs auf die Thronfolge eine wich¬
tige Rolle gespielt.

Als dann unter dem Drucke der Kriegsgefahr der sonst übliche
Kampf der politischen Parteien zur Ruhe kam, und sich alle einander
sonst bis aufs Messer befehdenden Parteien zur Bildung des Koali -
tionsminifteriums Rovakowitfchvereinigten, trat ein wenig Ruhe ein .Es gelang dem Kabinett Rovakowitfch , den Parteienkampf beizulegen »und die bosnische Frage mutzte dazu herhalten , alle Serben zur Ver¬
folgung eines einzigen Zieles , der Befreiung Bosniens , zu einigen .
Auch heute noch möchte das Ministerium diesen Kurs beibehalten ;
nach serbischer Auffassung ist die bosnische Frage noch nicht gelöst» und
Serbien muß sich nach wie vor durch Verstärkung seiner militärischen

schmutzigen Stiefel mit Küssen überschüttet haben würde. Glück¬
licherweise behielt der Schweizer das Ilebergewicht und erhielt
ihn auf den Füßen ; aber eine verdächtige Feuchtigkeit in seinen
tiefen Augen und eine plötzliche Rötung seiner respektablenbraunen Rase verliehen seinem „Oh, Monsieur ! " mehr Be¬
deutung und Gewicht, als ein ganzes Buch von Beteuerungen .Seine Hand streckte sich mir leidenschaftlich entgegen, um
rasch und bescheiden herabzusinken, aber ich bot ihm die meinemit festem Druck.

„Monsieur , ich möchte für Sie sterben!" sagte er.
„Es würde mir lieber sein, wenn Sie — für Jnnocentinaleben blieben, " erwiderte ich .

19. Kapitel.Als Joseph mit vollen Taschen und überströmendem Herzenfortgegangen war, kam ich mir wie der Kapitän eines in frem¬den Gewässern gescheiterten Fischerbootes vor , der seine Ka¬
meraden auf Flößen fortgeschickt hat , während er selbst mit drei
Schiffszwiebacken und einer Gallone Wasser auf dem sinkendenSchiff zurückgeblieben ist. Es bestand auch eine gewisse Aehn-
lichkeit zwischen mir und einer braven Pflanze, die gerade, als
sie nett zu wachsen begann, mit allen Wurzeln aus der Erde
gerissen und verkehrt herum wieder hineingesteckt wurde, um zuzeigen, was sie kann .

Ich war mir noch nicht recht einig, was unten und was obenmar , nach welcher Richtung ich wachsen wollte, falls ich es über¬haupt versuchte. Indessen fühlte ich mich von der südlichen Rich¬tung angezogen . Ich hatte mir meine Briefe nach Grenoble be¬stellt, und es war anzunehmen, daß einer von Jack oder Mollydarunter sein würde, der mir meldete, wann und wo sie mitMercedes auf der Bildfläche erscheinen würden. Wenn siehorten , dag rch gestrandet war , so würden sie mir vielleicht an-bieten, mich auf ihrem Auto mit nach der Riviera herunter zunehmen ,
^ ortiebung folgt).



JVü 9ti
Rüstungen und Konzentration aller Kräfte vorbereiten , jeden Moment
j tt 8rage — -eingreifen zu können. Deswegen trachtetdas Mrnisterinm auch jetzt , jeden Zwiespalt zu verhüten und die Stel¬
lung der Dynastie zu verstärken.

Dies wird aber dadurch auf das empfindlichste gestört, daß der
Konflikt zwischen dem Prinzen Georg und den Verschwörern indessen
sich sehr verschärfte. Namentlich wegen des Streites des Prinzen mit
dem Major Okamowitsch, der seinerzeit in der Mordnacht die Königs¬
mörder in den Konak eingelassen hatte . Prinz Georg hat den Major
geohrfeigt , dieser hat ihn zum Duell fordern lasten , der König verbot
das Duell und Okamowitsch wurde pensioniert. Er hat indessen in
einigen Blättern die schärfsten Angriffe gegen den Prinzen Georg ge¬
richtet und kündigt nun eine Broschüre an : „Prinz Georg und ich ."
Aber Prinz Georg ging auch nicht müßig ; er sammelte die „Gegenvrr -
schwörer " unter den Offizieren um sich uyd leitete eine heftige Agitation
zur Entfernung der 88 Verschwörer und Königsmörder aus dem Heere
ein . König Peter wollte zuerst nicht mittun . Aber nun stellen sich
auch Ministerpräsident Novakowitsch, der Iustizminister Ribaratz und
insbesondere Kriegsminister Zivkowttsch an die Seite des Prinzen
Georg und wollen mit allen möglichen Mitteln die Säuberung des
Heeres von de« Verschwörern durchführen, und schließlich mußte auch
König Peter dazu Za sagen.

Es ist aber sicher, daß sich die Verschwörer dagegen auf das äußerste
wehren werden . Sie halten fest zusammen und beraten in geheimen
Zusammenkünften über die Maßregeln zu ihrem Schutze. Dabei richten
sich ihre Drohungen nicht mehr bloß gegen den Prinzen Georg, sondern
nun auch gegen den König und die Dynastie überhaupt . War es schon
vor einigen Wochen unmittelbar nach der Affäre Okamowitsch soweit
gekommen , daß weder dieser noch Prinz Georg sein Haus zu verlassen
wagte , weil jeder fürchtete, von der Kugel des anderen getroffen zu
werden , so scheint sich nun ein offener Kampf zwischen den Verschwörern
und der Dynastie vorzubereiten ? Wer die Katastrophen , von denen
serbische Kronträger bedroht oder ereilt worden find, kennt , wird daher
auch wissen , wessen man sich jetzt jeden Tag zu versehen hat . Es riecht
fn Belgrad wieder einmal nach Blut . •

Deutscher Reichstag«
Berlin , 8 . Juli . Nach der Annahme der Talonsteuer , die mit

222 gegen 134 Stimmen erfolgte , wurde die Spezialdebatte über den
Scheckstempel eröffnet , der zehn Pfennige beträgt und nach dem
Kompromißantrag am 1. Oktober 1989 in Kraft treten soll.

ALg. Singer (Soz .) bekämpft diesen Scheckstempel , da er den
Scheckverkehr erheblich beeinträchtigen werde. Seine Freunde wür¬
den gegen den Scheckstempel und auch gegen die Besteuerung der Quit¬
tungen stimmen.

Abg. Kaempf (freis. Bp .) : Der Scheckstempel habe überraschen
müssen nach den Erklärungen , welche die Regierung bei der Beratung
ves Scheckgesetzes abgegeben habe . Zum mindesten hätte man doch
erwarten müssen , daß man mit der Steuer warten würde , bis der
Scheck sich allgemein eingebürgert hätte . So schnell , wie die Regier¬
ung es sich denkt, lassen sich die Zahlungsgewohnheiten eines Volkes
nicht ändern . Dem Scheck sollen nun die Quittungen von Bankgut¬
haben gleichgestellt werden . Was soll dieser Ausdruck bedeuten , wer
hat sie einander gleichgestellt? Der Scheck ist etwas anderes als die
Quittungen . Man will hier auf Umwegen die Quittungssteuer ein¬
führen , die jetzt von Leuten empfohlen wird , die sie in der Kommis¬
sion heftig bekämpft haben .

Präsident Havenstein bestreitet , daß der Scheckstempel der
kntwicklung des Scheckwesens im Wege stehen werde . Nach den Er¬
fahrungen der letzten Jahre kann es als zulässig gelten , den Scheck
ohne Gefährdung des Scheckverkehrs nach dem Beispiel anderer Län¬
ger zu besteuern. Der Scheckverkehr habe sich gegenwärtig gesteigert
und dasselbe gelte von dem Abrechnungsverkehr der Reichsbanken,
der ganz erheblich gewachsen ist, obwohl der Wechselverkehr erheblich
abgenommen hat .

Abg. Weber (natl .) : Man kann nicht einfach Mr Begründung
des Scheckstempels auf Frankreich und England Hinweisen. Dort
liegen die Verhältnisse ganz anders wie bei uns . Bei uns ist aber
der Scheckverkehr erst in der Entwicklung begriffen . Gegen den
Scheckstempel haben wir die schwersten Bedenke«. In den kleinen
Provinzstädten bürgert sich jetzt der Scheckverkehr immer mehr ein und
es ist bedauerlich, daß man diesen Verkehr unterbinden will .

Die Diskussion wird geschlossen. Der Scheckstempel wird
mit 217 gegen 131 Stimmen der Linken angenom¬
men . Die Besteuerung der Verficherungspolizen wird gestrichen.

Damit sind die einzelnen Steuergesetze erledigt . — Es folgt die
zweite Beratung des Finanzgejetzes und zwar wird
zunächst die Regelung der Matrikularbeiträge beraten . Die Regier¬
ungsvorlage empfiehlt ursprünglich die Bindung der Matrikular¬
beiträge nach oben auf fünf Jahre . Diese Bindung ist von der Kom-
mission gestrichen worden . Es liegt sodann ein Kompromißantrag
der neuen Mehrheit vor, wonach die gestundeten Matrikularbeiträge
auf Anleihe übernommen werden sollen. Das Gleiche soll auch ge¬
schehen mit den Fehlbeträgen in den Jahren 1987 und 1988.

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben : Im Namen der ver¬
bündeten Regierungen gebe ich dem Bedauern darüber Ausdruck, daß
es nicht gelungen ist, eine Verständigung zwischen der Regierung und
dem Hause hinsichtlich der Matrikularbeiträge zustande zu bringen . Die
verbündeten Regierungen hoffen aber , daß wenn nicht jetzt , so doch
später es gelingen wird , das Haus davon zu überzeugen, daß eine

- ~ r- ~■ '
_

Regelung , wie wir sie erbeten habe», i« Interesse der Einzelstaatenwie des Reiches liegt .
Abg. Paasch (ntl .) : Wir beantragen , daß die gestundeten Matri -

kularbetrräge als Anleihe« des Reichs in den tat eingestellt werden.Die Bundesstaaten sind oeryLlichtet , die auf sie entfallenden Anteile
zu verzinsen und mit 8 Patent unter Hinzurechnung der ersparten
Zinsen zu tilgen . Für dA NeiLsschuldentilgung wird man später mit
größere« Bedarfsziffer « zu rechnen haben . Bis 1913 werden die
Reichsschulden eine Höhe wft 6 Milliarden erreicht haben . Bedauer¬
lich ist , daß der Antrag GanH den Beginn der Schuldentilgung wieder
auf ein Jahr hinausschieben will . Wir oleiben auf dem Standpunkt ,
daß es erwünscht ist, die clausula Frankenstein ganz aufzugeben.
(Beifall bei den RationSlliberalen .j

Staatssekretär Sydow : Der Zweck der Reform , eine feste Grenze
zwischen den Finanzen des Reiches und denen der Einzelstaaten zu
setzen , ist nicht erreicht. Daneben bleibt die Frage , was mit den un¬
gedeckten Matrikularcheiträgen aus der Zeit vor dem 1. April 1909
und dem eventuellen Fehlbetrag des Jahres 1909 werden soll. Die
Regierung hat vorgeschlagen, die ungedeckten Matrikularbeiträge aus
der Zeit vor dem 1. April 1909 vollständig zu decken. Dem Abg . Eamp
kann ich namens der verbündeten Regierungen dafür danken, daß sein
Antrag » « rschlägt, die Deckungskoste« auf die Reichskasse zu über¬
nehmen. Wer.t< man das nicht täte , so würde das den Effekt haben ,
daß Vmz die Matrikularbeiträge der Bundesstaaten erhöhte . Dazu
wären }C> Millionen jährlich nötig . Für die nächsten Jahre muß die
bisherige Schuldentilgung bestehen bleiben und die Erhöhung trifft
erst später ein.

Wg . Pachnike (ft . Vgg.) : Die Regierungen regieren nicht
mehr. Sie werden regiert ! (Große Heiterkeit !) Die verbündeten
Regierungen haben keinen Grund , sich über Einzelheiten der Gesetze
zu beklagen. Merkwürdig ist, daß die Konservativen die Führung
völlig an das Zentrum abgegeben haben . Seien Sie mannbar und
stimmen Sie gegen das Zentrum . . . . . .

Darauf wird die Sitzung abgebrochen. Um 8V4 Uhr findet eine
Abendsitzung statt .

* *

Abendfitzung .
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 8 /̂4 Uhr . Am

Bundesratstisch sind Staatssekretär Sydow , preußischer Frnanzmnn -
ster v . Rheinbaben und Unterstaatssekretär Twele anwesend. Die
Beratung des Finanzgesetzes, der Matrikularbeiträge ufw . wird fort¬
gesetzt. „ _ . . _ , ,

Abg. Stadthagen (Soz .) : Den Einzelstaaten sollen dre Schul-
deu erlasse» werden . Sie sollen also mit einem Trinkgeld abgesunde«
werden . Wenn Sie den Mittelstand ruinieren wollen — (Lärm und
Pfeifen . — Präsident Graf Stolberg : Der Umstand , daß wir eine
Abendsitzung haben , berechtigt Sie nicht, einen solchen Lärm zu
machen ) — dann haben Sie mit Ihrer Reform ein Meisterwerk ge¬
macht. Der Antrag Speck bedeutet ein Zurückgehen zur Lotterwnt -
schaft des alten deutschen Reiches. Das Reich ist nur dazu da . um
Steuern aus den Taschen der Besitzlosen zu hole«. (Bravo ! — Glocke
des Präsidenten .) Eines Tages wird schon die Vergeltung kommen.

Abg . Dr . Reumann - Hofer (frs . Vgg .) — auf der Tribüne
wegen der Unruhe im Haus schwer verständlich — tritt für eine
Reichsoermögenssteuer ein . .

Abg . Speck (Zentr .) — mit Zischen empfangen — : Ber den
Ausführungen Ihres Redners (nach links ) habe ich ruhig zugehört .
Sie sollten auch den parlamentarischen Anstand wahren und mich
reden lassen. (Präsident : Derartige Unterbrechungen sind hier nicht
angezeigt .) Man sollte die politische Bedeutung des Ueberweisungs -
systems nicht untersck>atzcn . Bei früheren Debatten sagte schon der
Abg. Büsing , daß das Kritisieren der Sefetzesmacherei leichter fei , als
das Bessermachen. (Hört , hört ! im Zentrum .)

Abg . Erzberger (Zentr .) befürwortet einen von ihm einge-
brachten Antrag , den von der Kommission gestrichenen Passus , wo¬
nach von dem Rohertrag aus der Erbschaftssteuer % dem Reich und
% den Bundesstaaten verbleiben sollen , wieder herzustellen .

Bayerischer Staatsrat Ritter v. Burkhardt bittet , den An¬
trag abzulehnen .

Wg . Dr . Pansche (natl .) betont , er bleibe noch heute dabei ,
daß eine Reichsoermögenssteuer besser sei als die Erbschaftssteuer.
(Lebh. sehr richtig links .)

Abg . Richthofe « (kons. ) : Wenn der Abg. Paasche gesagt hat ,
das Werk fei keine Finanzreform , so erwidere ich ihm : das , was wir
machen , ist eine Finanzreform .

Abg . K 0 p s ch . (frs. Bpt .) : Wir können dem Antrag Erzberger
nicht zustimmen. Der bayerische Bundesratsbevollmächtigte leistet den
Forderungen des Zentrums gegenüber mehr Widerstand als der
Staatssekretär .

Bayerischer Staatsrat ». Burkhard : Wenn das Schicksal der
Reform von dem Zentrnmsantrage abhänge , so würden ihm die Bun¬
desstaaten zustimmen.

Abg . P a ch n i ck e (Frs . Vgg. ) : Das Zentrum ist umgefalle«, der
Reichskanzler mußte den Abschied nehmen infolge des Drängens des
Zentrums und nun ist alles wieder anders . (Beifall links .)

Die Bestimmungen über die Matrikularbeiträge , Tilgung der
Reichsanleihen , Schuldüberweisung der Steuerbetriige mit der Fran -
kensteinschen Klausel , sowie die von den Mehrheitsparteien gestellten
Anträge inll . Antrag Erzberger werden hierauf in einfacher Abstim¬
mung angenommen.

Von sozialdemokratischer Seite war beantragt worden , den §
des Zolltarifgesetzes vom 25. Dezember 1902 betr . die Einfuhrscheine

aufzuheben, evtl . Bestimmungen zu treffen , durch die die Scheins auf
Warengattungen beschränkt werden , für die sie erteilt wurden . Die
Eeltnngsdauer der Scheine soll auf 2 Monate beschränkt werden .

Abg. Stadthagen (Soz . ) begründet die Anträge , die im
Interesse der Arbeiter gestellt feien.

Die Anträge werden abgelehnt . Die Bestimmung über di« Be-
seitignng der llnfallverficherungsvorfchüsse wird nach kurzer Debatte
angenommen .

Es folgt die Beratung über die Fahrkarteustener .
Abg . Gyßliag (Frs . Bpt .) beantragt ihre Aufhebung ab

1 . April 1910 .
Staatssekretär Sydow : Die Nachteil« der Steuer sowohl für das

Publikum wie für die Eisenbahnverwaltung wurden von der Regie¬
rung anerkannt . Die Regierungsvorlage wollte die Abfchaffnag der
Steuer unter der Bedingung , daß Ersatzmittel geschaffen wurden . Der
Antrag Eyßling wolle von letzterem nichts wissen . Wir behalten die
Reform der Stener im Auge.

Abg . Hildenbrand (Soz .) : In Deutschland hat man immer
gesagt : Wir leben im Zeichen des Verkehrs. Die Fahrkartenstener ist
ein sprechender Beweis dafür . Der Redner tritt für den Antrag Gyß»
ling ein.

Der Antrag wird mit 203 gegen 137 Sttmmen bei 12 Enthaltun¬
gen abgelehnt .

Es folgt die Besprechung der Zuckerftener . Nach länge¬
rer Debatte , an der sich die Abgg . Fehlhauer , Mommftn , v. HerUing
und 0. Oertzen beteiligen , wird ein Antrag des Zentrums , die Herab¬
setzung der Zuckerftener bis 1. April 1914 hinansznfchiebeu, mit 204
gegen 133 Stimmen bei 5 Stimmenenthaltungen angenommen .

Damit ist die 2. Lesung der Reichsfinanzreform beendigt . Nächste
Sitzung Freitag 11 llhr : 3. Lesung, zunächst bei Brau -, Tabak- und
Branntweinsteuer . Schluß 12.50 llhr .

Lages -Rrrn- schau«
Deutsches Reich .

--- Berlin , 8 . Juli . (Tel .) Reichskanzler Fürst BLlo« emp¬
fing, der „Nordd . Allg . Ztg .

" zufolge, am Mittwoch den Vorsitzendendes vor kurzem gebildeten Bundes deutfcher Redatteure , Ministerial¬direktor a . D . Dr . Hermes , und nahm dessen Darlegung über die Auf¬
gaben und Zwecke des Bundes mtt Interesse entgegen . Fürst 0.Vülow bekundete Sympathie für das Gelingen dieser Bestrebungen .

hd Berlin , 8. Juli . (Tel .) Die Ernennung des neuen Knltus -
minrsters wird unter dem Reichskanzler Fürsten BLlow nicht mehr
erfolgen. Erst der neue Reichskanzler wird berufen fein, dem Kaisereinen Nachfolger für Herrn von Holle vorzuschlagen. Die Neubesetz¬
ung des Ministeriums wird jedenfalls vor Anfang Herbst nicht er,
folgen.

= Trier , 8. Juli . (Tel .) Die Trierer Handelskammer beschloß
heute einstimmig ihren Beittttt zum Hansabund , vorausgesetzt, daß
derselbe keinerlei parteipolitische Ziele verfolgt .— München, 8. Juli . Dem bayerischen Geschäftsträger in Paris ,Grafen zu Ortenburg ist die erbetene Entlassung bewilligt worden
unter Verleihung des Verdienstordens des heiligen Michael III . Kl .

Reichskanzler und Bauernbund .
Berlin , 8. Juli . Auf das von dem Deutsche » Bauerntag in

Gnesen an den Reichskanzler gerichtete Telegramm ist bei dem Prä¬sidium des Deutschen Bauernbundes der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolgefolgendes Amtworttelegramm eingegangen : ,Hiir Ihre telegraphische
Begrüßung besten Dank. Die Stärkung des Deutschtums in der Oft¬mark und der Schutz der deutschen Landwirtschaft stnd Lebensbedürf¬
nisse unseres Volkes. Daran wird weder die neue Gruppierung der
Parteien , noch ein Personenwechsel in der Rrgiernng etwas ändernkönnen. Reichskanzler v. Bülow ."

Da » Arbeitsprogramm des Reichstages .=3 Berlin , 8. Juli . (Tel .) Der Seniorenkonvent des Reichs¬tags ist dahin Lbereingekomme«, daß, nachdem die zwette Lesung de,
Reichsfinanzreform heute zum Wschlnß gebracht wurde , die dritte
Lesung auf dre morgig« Tagesordnung gesetzt werden soll , und zwar
zunächst die Konsumsteuer«. Bevor man zur dritten Lesung über die
Besitzsteuern übergeht , soll Generaldebatte stattfinden . Die dritte
Lesung der Finanzreform soll am Samstag bestimmt zum Abschlußgebracht werden, sodaß am Montag die Besoldungsvorlage zur zwei¬ten Lesung gestellt werden kann. An diesem Tage will man auchkleinere Vorlagen und Wahlprüfungen erledigen und Dienstag disdritte Lesung der Befoldungsoorlage vornehmen.

Lesterreich -Ungarn.
Die Obstruktion im Abgeordnetenhause .

---- Wien , 8. Juli . (Tel .) Heute nachmittag erschien beim Mi -
nrsterprästdenten Frhrn . von Bienerth eine Abordnung der christlich -
sozialen Partei mit dem Ersuchen, die Beschlußfassungüber die wettere
Tagung des Parlaments noch auszusetzen » da die christlich -soziale
Partei eine Bermittlungsaktion zur Beseitigung der Obstruktion ein¬
zuleiten gedenke und als endgültigen Termin für den Wschlnß der
Verhandlungen den Samstag Nachmittag in Aussicht genommen habe.
Der Ministerpräfident erklärte sich hierauf bereit , bis zu dem angege¬benen Termin die Entschließung der Regierung aufzufchieben.

3- Wien , 9. Juli . (Tel .) Ministerpräfident v. Bienerth ver¬
handelte gestern nachmittag mit den Führern der Obstruktionsparteie «,
um sie zur Aufgabe der Obstruktion zu veranlassen . Er ersuchte um

Theater, Runft und Wissenschaft .
tfb Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Freitag gelangt die

Operette „Das Herbstmanöver" als zweite Novität in dieser Saison
zur Aufführung . Am Samstag erscheint zum drittenmal „Der fidele
Bauer " auf dem Spielplane , welcher bei seinen vorherigen Auf¬
führungen einen stürmischen Erfolg errang .

1 . Basel, 9. Juli . Die theaterlose Zeit in Basel geht nun zu
Ende, denn das neue Stadttheater ist seiner Vollendung nahe. Wie
wir hören, ist das Theater bis Ende August zum Bezug fertig und die
Theatersaison kann ton 20. September eröffnet werden. Die bereits
vorgenommenen Belastungsproben haben durchweg ein gutes Resultat
ergeben. Das darstellende Personal ist komplett engagiert . Die Lei¬
tung des künstlerischen Teils liegt wiederum in den Händen des
früheren Theaterdirektors H. Melitz . Der Rohbau des neuen Hauses
erforderte die Summe von Fr . 810 200, für die Garderobe würden
72 000 Fr ., für Dekorationen 87 000. Fr . ausgegeben. Der Legatfond
des Stadttheaters beträgt Fr . 139 568 , der Vermögensbestand beläuft
sich auf 1361908 Fr . Es sind nun genau fünf Jahre , daß die theater¬
lose Zeit währt . In der Nacht vom 6. auf 7. Oktober ist das Theater
auf eine unermittelt gebliebene Ursache ein Raub der Flammen ge¬
worden. Die „Fledermaus " war das letzte Stück , das vor dem Brand
über die Bretter ging. Das neue Theater wird etwa 1100 Plätze auf¬
weisen.

— Stockholm, 8 . Juli . (Tel .) Der internationale Tuberlulose -
kongreß wurde heute vormittag im Reichstagsgebäude in Gegenwart
mehrerer Mitglieder der königlichen Familie eröffnet . Der Minister
des Innern , Graf Hamilton , begrüßte die Kongreßteilnehmer . Darauf
folgten Ansprachen der Vertreter der verschiedenen Regierungen ,
darunter des deutschen Vertreters Professors Dr . Bumm , Der Ver¬
treter des deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose,
Prof . Frankel , hielt die Gedächtnisrede auf den verstorbenen Gründer
des Internationalen Komitees gegen die Tuberkulose, Alphonse. Nach
riner Pause begannen die eigentlichen Verhandlungen .

Das Jubiläum der Universität Genf.
Genf, 8 . Juli . (Tel .) Zur Feier des Jubiläums der hiesigen

Universität fand heute vormittag ein Festzug von der llniverfität nach
der Peterkathedrale statt , an dem zahlreiche Abordnungen ieilnahmen
and an dessen Spitze Bundespräsident Deucher und Bundesoizepräsi -

dent Comtesse sich befanden . In der Peterskathedrale hieü Bundes -
prästdent Deucher eine Ansprache. Hierauf wurden 288 Glückumnjch -
odressen verlesen u . zw . zuerst diejenigen Deutschlands» dessen Delegat
Prof . Windelband -Heidelberg der Akademie Calvins die Glück¬
wünsche der ältesten Hochschule Deutschlands überbrachte .

— Genf» 8 . Juli . Die llniverfität Genf hat u . a . folgende
deutsche Gelehrten zu Ehrendoktoren ernannt : Des Sciences : Beck
(Freiburg ) , Engler (Berlin ) , Oftwald (Leipzig) , Boigt (Güttingen ).
Des lettres : Windelband (Heidelberg) , Ermann (Münster ) , Thal-
heim (Breslau ) . Theologie : August Lang (Halle) , Lobftein (Straß -
burg, . Medizin : Haeckel (Jena ) , Kassel (Heidelberg ) , Reckling¬
hausen (Straßbnrg ) . _

Vermischtes.
= Köln , 8. Juli . Nach einer hierher gelangten Nachricht wird

das Luftschiff Z. 2 am 28. Juli hier eintresfen . Die Luftschiffhalle
bei Bickendorf soll bis zum Schluß des Monats fertiggestellt fein. Am
12. d . Mts . werden der Inspektor der Berkehrstruppen , der Inspektor
der Feldtelegraphie mit anderen höheren Offizieren hier eintresfen
und mit dem Gouverneur von Köln die Halle besichtigen .

bä Berlin , 8 . Juli . (Tel .) Heute vormittag hat Fürst Eulenburg
seine Berliner Wohnung verlassen und sich nach Schloß Liebenbcrg
begeben. In seiner Begleitung stnd die Fürstin und die beiden
ältesten Söhne sowie sein Arzt . Das Befinde« des Fürsten scheint
sich etwas gebessert zu haben .

hd Berlin , 8. Juli . (Tel .) Nach Beruutteuung von über 188 888
Mark ist der Inhaber eines technischen Instituts in der Luifenstraße,
Albert Dettloff » flüchtig geworden. Seine Leiden Brüder , die an den
Betrügereien beteiligt waren , sind verhaftet worden .

t=3 Petersburg , 8. Juli . (Tel .) An der Cholera sind seit
gestern 97 Personen erkrankt und 42 gestorben. Die Gesamtzahl
der Erkrankten beträgt 711 .
- — Erawosa , 9. Juli . (Tel .) Bei Löschung des indischen
Dampfers „Sabbia " brach die Schiffsbrücke zusammen. 18 Ar¬
beiter stürzten ins Meer , 3 find ertrunken .

— Budapest, 9 . Juli . (Tel . ) Der Bankbeamte Gang tötete seine
Geliebte , die Gattin eines Hauptmannauditeurs und Tochter eines

Obersten durch mehrere Revolverschüsse und verletzte sich dann selbst
schwer. Bei feiner Vernehmung verweigerte er jede Auskunft .

Bom Wetter.
— Münster i . W ., 9-, Juli . (Tel .) Infolge des feit mehreren

Wochen andauernden Regens haben in ganz Westfalen die Feldfrüchte
zu leide«. Das Getreide ist auf weite Strecken stark gelagert , die
Kartoffeln faulen .

— Appenzell, 8 . Juli . In den obersten Lagen der Appenzeller-
berger steht es noch sehr traurig aus . Was das Heizen anbetrifft ,
so muß noch der Winterbetrieb aufrecht erhalten werden ; selbst im
tiefsten Winter steht es da oben kaum anders aus . Bei einigen
Räumen des Säntis -Wirtshaufes z. B . find die Fenster völlig znge -
fchneit , bei anderen zu zweidritteln , während rings vom Dache
schwere Eiszapfen herunterhängen . Von Tag zu Tag , von Woche z«.
Woche hofft man auf eine Besserung und immer umsonst.

— Zürich, 9 . Juli . (Tel .) Seit 4 Tagen herrschen schwere
Eewitterstürme in der ganzen Rordschweiz . Es schneit unauf¬
hörlich bis auf 1500 Meter herab . Die Berge find in dichten
Nebel gehüllt . Der Fremdenverkehr ist so gering , daß man
ernste finanzielle Kalamitäten befürchtet.

Erdsiebe «.
---- Hamburg , 8 . Juli . (Tel .) Gestern abend wurde auch

von den Apparaten der hiesigen Hauptstation für Erdbeben¬
forschung ein katastrophales Erdbeben in einer Entfernung von
etwa 4800 Kilometer östlicher Richtung registriert . Die Auf¬
zeichnung begann um 10 llhr 35 Min . und dauerte über drei
Stunden . Die Bodenbewegung maß hier in der Ost-Westrich¬
tung mindestens 9yj Millimeter , betrug alsoo ebensoviel, wie
die Maximalbewegung bei dem großen Erdbeben in Messina.

— Petersburg , 8. Juli . (Tel .) Nach Meldungen aus Samara¬
land . Kattapurgan , Kokand und Kerki wurden in Buchara dort in
der vorigen Nacht zwischen 2 und %3 llhr Erdstöße verspürt .— Taschkent , 8. Juli . (Tel .) Letzte Nacht um 2 llhr wurde durchden Seismographen ein zwei Minuten andauerndes Erdbeben ver¬
zeichnet , dessen Epizentrum in einer Entfernung von 600 Kilometern ,
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« ü»gSltige Mitteilung im Lause des Abends , da die Regierung den
gegenwär tigen Zustand im Parlament unmöglich länger belasten
Anne.

c= Wien , 8. Juli . (Tel .) In einer heute abend stattgehabten
Obmännerkonfere «, wurde beschlossen, die morgige Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses sofort zu schlichen und die nächste Sitzuug des
Hauses auf den 13. Juli anzuberaumen , um Zeit zu Versammlungen
zwischen den Parteien zu gewinnen .

Italien .
Ein « Sutschuldigung in der Kammer .
Rom. 8. Juli . (Tel .) In der Kammer forderte heute der

Präsident den Abg. Colajanni auf , über die gestern von ihm gebrauch¬
ten Worte eine Erklärung abzugeben. Colajanni sprach hierauf fern
Bedauern über de« gestrigen Zwischenfall aus und erklärte , ferne
Worte hAten fich auf politische, nicht aber aus moralische Verantwort¬
lichkeiten bezogen. Der Zwischenfall ist damit erledigt . Das Haus
setzte darauf die Beratung des Gesetzentwurfes betreffend den Vertrag
über den Postdienst der Handelsmarine fort .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

■SA. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden , dein Hoflieferanten August
Diringer in München das Ritterkreuz 2. Klasse Hochstrhrcs Orden »
vom Zähringer Löwen zu verleihen . „ ~ . .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 7. ^ ulr
f>. I . gnädigst geruht , Höchstihren Kammerherrn Friedrich Freiherrn
vou nnd zu Mentzingen zum Oberzeremonienmeister mit dem
Prädikat Exzellenz zu ernennen und ihn dem Oberstkammerherrnamt
zur Dienstleistung beizugeben, ferner Höchstihrem Hof,agerme,ster
Lugo Merhärt von Bernegg den Maitre -Rang zu verleihen
und den Oberamtmann Dr . Friedrich vonSeubert,n Karlsruhe
zum Kamwerjunker zu ernennen . .Seine Königliche Hoheit der Großherzog hÄben unterm 2o . 3um
b. I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten der philosophischen Falultat
der Universität Heidelberg Dr . Alfred Peltzer aus Krefeld den Titel
außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2o . Inn ,
l . I . gnädigst geruht , dem Hilfsreserenten bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen , Amtmann Dr . Karl Wengler , unter Ver¬
leihung des Titels Regierungsrat die bei der Königlich Preutznchen
und Grobherzoglich Hessischen Eisenbahndirektion Mainz von der Badi¬
schen Regierung zu besetzende Kollegialmitgliedstelle zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2o . ,5uni
I I gnädigst geruht , den Jnspekttonsbeamten bei der Generaldirektion
der

'
Staatseisenbahnen . Bahnbauinspektor Karl Raub , unter An-

ettenmmg feiner langjährigen tteuen Dienste in den Ruhestand zu
^

Mit
'
Entschließung Großh . Oberschulrats vom 3. Juli d . I . wurde

Zeichenlehrer Karl B i n a l an der Realschule in Neustadt r. Schw. in
gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule in Heidelberg versetzt .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

~T* ' '

». Uslar , St . im 2. Bad . Drag .-Regt . Nr . 21, der Abschied mit der
gesetzlichen Pension aus dem attiven Heere bewilligt ; zugleich ist der¬
selbe bei den Offizieren der Landw .-Kav ., 1 . Aufgebots , angestellt .
Naumann , Oberlt . im 3 . Stamm -See -Bat ., im 2. Ober -Elsäsf. Jnf .-
Regt. Nr . 171 eingestellt.

Badische Lhronik .
cAj Karlsrnh«, 8. Juli . Im Hinblick auf die stehende Rechtssprechung

ves Verwaltungsgerichtshofes und des Bundesamts für Heimatswesen,
wonach in denjenigen Fällen , in denen eine Person fich als Gefangener
im Gewahrsam des Staates befindet , das Borliegen einer Hilfs -
bedürfttgteit im Sinne des Unterftützungswohnsttzgefetzeszu verneine »
ist, hält das Ministerium des Innern die von demselben früher ver¬
tretene Auffassung, wonach auch Schüblingen in gleicher Weise, wie
»ach der Verordnung vom 11. Februar 1880 zur Entlassung kommenden
Strafgefangenen die notwendigen Kleider durch den Armenrat des
Ortes , an dem das betreffende Bedürfnis hervorgeht , zu liefern sind,
nicht mehr aufrecht. Das genannte Ministerium wird deshalb künftig¬
hin die durch Anschaffung von Kleidungsstücken für polizeiliche Schüb¬
linge erwachsenden Kosten auf die Staatskasse übernehmen . Zum
Vollzug dieser Anordnung haben nach einer Verfügung des Justiz¬
ministeriums die Gefängnisvorstände auf jeweiliges Ersuchen des
Bezirksamts die benötigten Kleidungsstücke zu beschaffen und die Rech¬
nungen hierüber dem Verwaltungshof zur Zahlungsanweisung vor-
zulegen.* Daxlanden (b. Karlsruhe) , 8. Zuli . Gestern abend ver¬
unglückte der Fuhrknecht Joseph Euino . Er fiel von seinem mit
Backsteinen beladenen Wagen und geriet unter die Räder des¬
selben, welche über Euino gingen, was den Tod des Bedauerns¬
werten nach wenigen Minuten herbeiführte.-j- Weingarten, 8. Juli . Gestern nachmittag wurde der
oerheiratete 37 Jahre alte Landwirt Friedrich Kreuzinger, als
er mit einem seiner Pferde in der Schmiede war, plötzlich vom
Schlage gerührt, fiel um und war augenblicklich tot.

1. Weinheim, 8. Juli . Gendarmerie und Polizei sind seit
gestern in fieberhafter Tätigkeit, um Licht in eine schwere Dieb¬
stahlsaffäre zu bringen. Der frühere Mühlarbeiter und jetzige

Rentenbezieher Georg Eoop, ein alter Mann , pflegte seine
Ersparnisse nur zum geringen Teile bei einer Kasse anzulegenund den größten Teil in seiner Wohnung, in Papierdöten ver¬teilt . aufzubewahren . Als E . im letzten Dezember krank wurde
und im hiesigen Krankenhause Aufnahme gefunden hatte, statte¬ten Diebe seiner Wohnung einen Nesuch ab und entwendeteneinen Teil des aufbewahrten Geldes. Dieses Experiment wie¬
derholten sie noch öfters, ohne daß Eoop, der inzwischen seine
Wohnung wieder bezogen hatte, etwas davon bemerkt hätte.Der Bestohlene selbst ist sich nicht darüber klar, welche Beträge
ihm abhanden gekommen find. Nach dem Ergebnis der bis¬
herigen Untersuchung dürften es aber mindestens 2800 Mark
sein ; 6750 Mark, die die Langfinger unzweifelhaft so nach und
nach ebenfalls annektiert hätten, wurden noch in der WohnungEoops vorgefunden . Als besonders verdächtig find die Taglöh¬ner Georg Becker und Heinrich Krieger von hier vorläufig fest¬
genommen worden . Nach einer weiteren Meldung hat der ver¬
haftete Becker ein Geständnis abgelegt. Der vorläufig festge¬nommene Heinrich Krieger wurde wieder entlasten. Becker be¬
hauptet aber, daß Krieger von den Diebstählen gewußt und auchmitgewirkt habe , das Geld zu vergeuden . Eine tragikomische
Illustration erhält die Angelegenheit dadurch, daß der Bestoh¬lene , der äußerst sparsam lebt und lukullischen Genüssen sonst
durchaus abhold ist, bisweilen selbst an den Trinkgelagen teil¬
nahm , die mit den Ergebnissen der Diebstähle veranstaltet wur¬
den , und so unbewußt mithalf, unten in der Wirtschaft das
Geld zu verprassen, das ihm oben in seiner Wohnung gestohlenworden war!

() Weinheim. 9 . Juli . In Laudenbach machte sich der Land¬wirt M . Wehrle in unvorsichtiger Weise an einem Revolver
zu schaffen. Plötzlich entlud fich die Waffe und die Kugel drangdem Landwirt M . Stein in den Leib . Der Getroffene ist der
Schwiegervater des Wehrle. Er liegt hoffnungslos darnieder.

=4= Tauberbischofsheim, 9 . Juli . Am 24 . b . Mts . kehrt der Tagwieder, an dem beim Kampfe um die Tanberlinie im deutschen Kriegvon anno 1866 nord- und süddeutsche Truppen hier gegeneinanderkämpften. Bei dem sehr heißen Gefecht an der Tauberbrücke undden Feldern an der Straße nach Würzburg verloren die Württem -
berger gegen 200 Mann , welche in einem Massengrabe an der ge¬nannten Straße ruhen . König Karl I . von Württemberg hat den
gefallenen Helden ein schönes Monument errichten lassen, das an derSeite des Grabes steht . In pietätvoller Weise werden seither am
Jahrestag dort Kränze niedergelegt durch die hiesige Stadtgemeindcund unsere Militärvereme , ebenso von dem in Mergentheim garni -
sonierenden 2 . Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 122 . DasBlut der gefallenen Helden war ein Opfer der Vorsehung für die
Einigung des Vaterlandes .

A Baden-Baden, 8. Juli . Unter dem Vorsitze des Herrn
Oberbürgermeister Fieser fand heute nachmittag eine Stadt -
verordnetenfitzung statt . Bevor in die Tagesordnung eingetre¬ten wurde , widmete der Borsitzende dem verstorbenen Ehren¬
bürger unserer Stadt , Herrn Oberbürgermeister a . D . Dr. Albert
Gönner , Worte ehrenden Gedächtnisses. Hierauf widmete der
Vorsitzende auch dem verstorbenen Stadtverordneten Mitzeleinen ehrenden Nachruf. Sodann wurde in die Beratung der
einzelnen Punkte der Tagesordnung eingetreten und zwar:
Aenderung der Satzungen der Gewerbeschule, Erweiterung des
städtischen Wasserwerks, Veräußerung zweier Waldflächen (an
Herrn Kaufmann Sielcken um den Preis von 114 000 dl ) , Ein¬
weisung von Beamten in die Rechte der Dienst- und Gehalts¬
ordnung , Erstellung eines neusir Holzabfuhrweges und Ver-
befcheidung der 1906er städtischen Rechnungen . SämtlichePunkte wurden den Anträgen des Stadtrats entsprechend gur-
grheißen .* Bühl , 8 . Juli . Der Schwarzwaldverein Bühl wird am
Sonntag zu Ehren des Schwarzwalddichters Adolf Welte aufder Burg Windeck eine eherne Gedenktafel anbringen und mit
diesem Akt eine Gedenkfeier für den heimischen Lyriker ver¬binden .* Kehl, 9. Juli . Beim Bad. Pionierbataillon Nr. 14 sindOffiziere und Unteroffiziere der verschiedenen Kavallerie - und
Artillerieregimenter des 14. Armeekorps zur Erlernung des
Pionierdienstes eingerückt. Die Unteroffiziere sind in der Ka¬
serne des Bataillons untergebracht. Die Uebungszeit soll bis
zum Manöver dauern .

: : Freibnrg, 8. Juli . Im Alter von 73 Jahren starb hiergestern nach schwerer Krankheit Herr Amtsgerichtsdirektora . D.Karl Lederle . Er war u. a . Sekretär beim Kreis - und Hof¬gericht in Karlsruhe, Amtsrichter in Walldürn und Triberg,Oberamtsrichter in Ettlingen, Müllheim, Karlsruhe und Frei¬burg . Hier wurde er im Jahre 1900 zum Amtsgerichtsdirektorernannt. Am 1 . Oktober 1908 trat er in den Ruhestand.* Freiburg , 9 . Juli . Einen bösen „Hereinfall " erlebte kürzlichhier ein Dienstmädchen . Es wollte auf der Kaiserstraße auf dem

Rade ihrer Herrin das Radfahren erlernen und ließ sich hierber von
einem 9- und 11jährigen Knaben halten. Plötzlich ließen die beiden
Knaben das Rad los, das Dienstmädchenverlor die Herrschaft über bei»
Fahrrad und fuhr in ein großes Schaufenster, das hierdurch zertrümmert wurde. Auch das Fahrrad wurde demoliert. Das Dienstmädchenerlitt bei diesen verhängnisvollen Radfahrkünsten nur leichte Hautab
schürfungen. All Heil !

= Müllheim, 9. Juli . Der Arbeiter , der am letzten Sams
tag in einer Ziegelei durch abrutschende Lehmmassen verum
glückte, ist seinen schwerenBerletzungen erlegen.* Billingen, 9. Juli . Der in Böhrenbach unter dem Verdachte der
Falschmünzerei verhaftete Italiener wurde lt . „Schwzw." bereitswieder auf freien Fuß gesetzt, da die verdächtigen Münzen sich nichtals falsch erwiesen haben. — Was war denn das für ein Sachverstän¬diger , der das gute Geld des Italieners für falsch erklärte ?St . Blassen (Schwarzw . ) , 9 . Juli . Hier ertrank der
45 Jahre alte FabrikarbeiterAlbiez in der Alb.

(-) Zmmendingen , 9 . Juli . Der Hauseinsturz, der sich, wie
berichtet , vorgestern früh bei heftigem Sturm ereignete unddrei Maurer verschüttete ist glücklicherweise glimpflicher ver¬
laufen, als man zuerst annehmen konnte. Die Arbeiter des
Vasaltwerkes, neben welchem sich der Neubau befindet, leistetendie erste Hilfe und es gelang, die Verschütteten , zwei Deutsche— Schwörer von hier und Bees, sowie einen Italiener , aus
ihrer peinlichen Lage zu befreien . Alle drei haben nur ganzleichte Berletzungen davongetragen , die keine Arbeitsunfähigkeit
verursachten.* Aach (b . Konstanz) , 8. Juli . Der 19jährige Vurea».
gehilfe Karl Graf wurde auf dem sog . Paradies in der Näheder elterlichen Wohnung erschossen aufgefunden . Der jungeMann hat in letzter Zeit an Schwermut gelitten und schonöfters Selbstmordgedanken geäußert . Eine Mädchengeschichtesoll noch bei der Sache mitspielen .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 9. Juli .

□ Großherzogin Luise hat sich gestern abend 9 .30 Uhr nach Bade «begeben.
<? Jubiläum . Am 12. d . M . werden 25 Jahre vergangensein, daß der preußische Gesandte in Karlsruhe, Wirkliche Ge¬heime Rat und Vizeadmiral ä la suite der Marine von Eisen¬decher am badischen Hofe beglaubigt ist . Am 23 . Juni 1841 zuOldenburg geboren, wurde Exzellenz von Eisendecher im April1862 Unterleutnant zur . See und 1864 als Kommandant desKanonenbootes „Habicht" Leutnant zur See . 1872 avancierteer zum Korvettenkapitän und trat 1873 zwecks llebernahme inden diplomatischen Dienst aus der Front. Er war nun nach¬einander Marineattache in Washington , Ministerresident, Ge¬neralkonsul und Gesandter in Tokio, alsdann von 1882 bis1884 Gesandter in Washington . In Karlsruhe folgte er demGrafen Albert Plemming.

# Falsche Rcichskasscnschcine der älteren Ausgabe (1882) zu 5 ’M| tnb an verschiedenen Orten angehalten worden. Die Scheine lind gutnachgemacht, nur ist das Papier stärker gerippt und fühlt sich deshalbrauher an , als bei den echten Scheinen. Die Vervielfältigung ist auflithographischem Wege erfolgt.^ Bill -Club . Es fei nochmals darauf aufmerksam gemacht, daßder Eintritt zum Theaterabend frei ist gegen Vorzeigung der Ein¬trittskarte , die im Lokale zum weißen Berg sowie bei den MitgliedernSattler , Musikhaus, Kaiferstr. 26, Vreithaupt , Waldstr . 4« und Kuß ,Friseur . .Friedrichsplatz 10, erhältlich sind. (Siehe Inserat .)8 Schwindler . In einem hiesigen Easthause logierte sich ein Rei¬sender aus Frankfurt a . M . mit seiner angeblichen Frau ein und alser 86 M schuldigwar, ist er, ohne zu bezahlen, heimlich verschwunden .§ Wegen Beihilfe zum Betrug wurde ein 23 Jahre alter Reisenderaus Eaggenau festgenommen, den die Er . Staatsanwaltschaft hierwegen Betrugs verfolgt ; ferner wurde verhaftet ein 18 Jahre alterTaglöhner aus Bietigheim wegen Fahrraddiebstahls .8 Fahrraddiebftahl . Vom 6. auf 7. d . M . wurde aus einem Haus¬gange m der Erbpnnzenstraße ein Fahrrad , Marke „Bavaria "
. Fabrik -Nummer 114 813, rm Werte von 100 M gestohlen .

Z«m Geburtstag des GroßherzogS.^ Karlsruhe , 9. Juli . Am gestrigen Vorabend zu EroßherzogsGeburtstag fand durch sämtliche Militärkapellen der hiesigen Gar¬nison der übliche «Große Zapfenstreich « als Einleitung der Festver¬anstaltungen des heutigen Tages statt . Trotz des schlechten Wetterswurde der imposante Zug, der vom Kaiferdenkmal aus fernen Wegdurch die Kaiser -, Karlfriedrichstraße nach dem Schlossplatz nahm , voneiner zahlreichen Menschenmenge begleitet . Auf dem Schlossplätzevor den Leiden Wachtgebäuden fand alsdann eine Musikaufführungmit anschließendem grossem Zapfenstreich und Gebet statt .
Zum heutigen Festtage hat die Stadt Flaggenfchmuck angelegt .Um 6% Uhr war Wecken von der Kaserne des Leib- Grenadier -Regi -ments aus . Um V-7 Uhr ertönte Festgeläute von den Türmen derhiesigen Kirchen, während von dem Lauterberg 101 Kanonenschüsse ,von der Freiwilligen Feuerwehr abgegeben, über die Stadt erschollen.Die Choralmufik vom Turme der evangel. Stadtkirche wurde von dem

etwa in Ostbuchara, Pamir und Hindu -Kusch liegt . In Neubucharawurde in der Nacht um 2 Uhr 40 Min . eine lange Bodenschwankungin der Richtung von Norden nach Süden wahrgenommen .
A « s dem gewerblichen Leben .

tgj Karlsruhe , 9. Juli . Der süddeutsche Maler - und Tüncher-Bcrbandstag wurde am 4., 8. und 6. Juli 1909 in Wiesbaden ab¬
gehalten . Derselbe war aus allen Teilen Süddeutschlands äußerstzahlreich besucht . Es waren ca . 300 Vertreter anwesend. Auf dem¬selben referierte u. a. Karl Lacroix-Karlsruhe über das Thenra :
„ Warum organisieren wir uns ? " Der Redner verstand es, untergroßem Beifall der Versammelten dieses zum Teil schwierige Themazu bewältigen. Aus den weiteren Verhandlungen wäre hervorzuheben ,daß der Verband außerordentliche Fortschritte gemacht hat und bisins Kleinste organisiert ist. Zum süddeutschen Verbände gehören :Baden, Württemberg , Bayern , Rheinpfalz , Elsaß -Lothringen , Hessenund Hessen-Nassau. Die Verbandsleitung wurde einstimmig wieder¬
gewählt ; der nächstjährige Verbandstag findet in Regensburg statt .Die Ortsgruppe Baden -Baden hatte zwei Anträge gestellt, welche jedochnicht zur Verhandlung kamen, da dieselbe durch Nichtanerkennung des
Frankfurter Schiedsspruchs, gefällt von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern , unter dem Vorsitz des Magistratsrats Syndikus und Dr .Hiller , nicht mehr als zum Verbände gehörend zu betrachten ist.— London, 8. Juli . (Tel .) Die fchottifchen Kohlenbergwerls -
befitzer beschlossen eine Lohnredultton von 12 1/» Prozent , die am 20 .d. M . in Kraft treten soll , anzukündigen . Von dieser Maßregel wer¬
den 80 WO Bergleute betroffen .

Versammlungen und Kongresse .
X Karlsruhe , 7. Juli . Die Vorarbeiten des am 31 . Juli und

1 . Aug. d. I . hier stattfindenden 11 . Berbandstages des Südweftdeut -
fchen Verbands für Rationalstenographie schreiten rüstig vorwärts . Fürdas Publikum werden besonders die öffentlichen stenographischen Ver¬
anstaltungen viel interessantes bieten . An solchen finden hauptsächlichstatt : stenographisches Preiswettschreiben in den Stufen von 60 bis 300Silben , eine umfangreiche Ausstellung stenographischer Arbeiten und
eine Mnsterleltion mit Bolksfchülrrn . Zu diesen Veranstaltungen ,die sämtlich am Sonntag , 1 . August, in der Leopoldschule stattfinden ,hat , soweit der vorhandene Raum es zuläßt , jedermann Zutritt , wasim Interesse der Stenographie -Frage jedenfalls nur zu begrüßen ist.

— Dem sich bildenden Ehrenansfchuß des Verbandstages haben sichu . a . auch eine Reihe hervorragender Anhänger des Systems angeschlof-sen, so die Brüder und Systemerfinder Dr . A. v . Kunowski . Arzt inLeubus und F . v. Kunowski, Major im großen Eeneralstab in Berlin ,ferner Se . Exzellenz Graf Theobald v . Eeldern -Egmond , Generalleut¬nant z. D . in München, Professor Dr . Engelbre ^ t -Berlin , ProfessorWeighart -Mannheim , Reallehrer Götz-Heidelberg , Lehrer Hunold -Potsdam , prakt . Stenograph Palm -Köln usw.
$ Heidelberg, 7. Juli . Der 7. Verbandstag des Verbandes badi¬

scher Grund - und Hausbesttzer -Vereine findet hier vom 17 .—19 . Juli er.statt . Aus dem Programm sei folgendes mitgeteilt : Sonntag den18 . Juli , vormittags 10V- Uhr öffentliche Sitzung im Rathaus , in
welcher der Verbandstag eröffnet, der Rechenschaftsbericht und dieBerichte der einzelnen Kommissionen vorgetragen werden . Es folgenVorträge des Bürgermeisters Dr . Walz -Heidelberg über «Das neue
Ortsstraßengefetz« und des Rechnungsrats Merkle -Karlsruhe über
«Die kommende Wertzuwachssteuer« Den Schluß bilden Wahlen .

i . Weinheim , 7. Juli . Am nächsten Sonntag findet in Lützel¬sachsen der Gautag des Militäroereinsverbandes der Bergstraße statt .Gleichzeitig wird dem Militärverein Lützelsachsen die von dem Landes¬herrn gestiftete Erinnerungsmedaille mit Schleife durch den erstenVizepräsidenten des badischen Militärvereinsoerbandes , GeneralmajorAnheufer, übergeben werden.

Rarlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe, 9. Juli . Am Montag den 12 . Juli , vormit¬tags 9 !lhr : 1) Mina Magdalena Golling aus Karlsruhe -Mühl -

burg wegen Meineids. Nachmittags 4 Uhr : 2) Landwirt FranzLorenz aus Sinzheim wegen Brandstiftungsversuchs . Am Diens¬tag den 13. Juli , vormittags 9 Uhr : 3) Goldschmied WilhelmSeiberlich aus Ersingen wegen Brandstiftung und Unterschla¬gung. Nachmittags 5 Uhr : 4) Bäckermeister Ernst HermannKübler aus Murr wegen Brandstiftung. Am Mittwoch den14. Juli , vormittags 9 Uhr : 5) Kaufmann Karl Pannasch aus
Spremberg wegen betrügerischen und einfachen Bankerutts . Am
Donnerstag den 15. Juli und Freitag den 16. Juli , vormittags

9 Uhr : 6) Maschinenarbeiter Johann Matthias Moberts aus
Crefeld und Reisender Georg Friedrich Haag aus Weisweil
wegen Meineids und Betrugs. Am Samstag den 17. Juli , vor¬
mittags 9 Uhr : 7) Zeichner Wilhelm Seemann aus Pforzheimwegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs . Nachmittags4 Uhr : 8) Landwirt Christian Johann Brecht aus Bauschlottwegen Sittlichkeitsverbrechens .

Sport-Nachrichten.
D Karlsruhe , 9. Juli . Der Beiertheimer Fußball - Berein wirdam nächsten Sonntag auf seinem Sportplätze mit 2 Sommermann -schaften gegen den Südkreismeister Karlsruher Fußballklub Unionantreten . Die Spiele beginnen um 343 Uhr bezw . 4 Uhr.□ Konstanz, 8. Juli . Aus Anlaß der Waffersportwoche auf demBodeusee veranstaltet der Ruderverein Neptun-Konstanz in Verbin¬dung mit dem Motor-Jachtklub am Sonntag den 1. August eine inter -natioualr Ruderregatta . Meldeschluß für ausländische Vereine ist am10 . Juli , für inländische Vereine am 17. Juli . Im Anschluß an dieRuderregatta finden Motorbootregatten in der Konstanzer Bucht statt .= London , 9. Juli . Das Entscheidungs-Rennen um dieDiamond-Seulls der Henley -Regatta fand, wie uns telegraphischberichtet wird , Donnerstag nachmittag bei sehr stürmischemWetter und starkem Wellengang statt. Von den beiden Bewer¬bern gab . Rudolf Lucas vom Mainzer Ruderverein das Rennenbei 150lrMetern auf, während der in geschützterem Wasser ru¬dernde A . Stuart vom Kingston Rowing Club die Bahn von daab allein abruderte . Den Challenge Eup gewann der belgischeKlub Royal Nautique de Gand mit einer Länge gegen JesusCollege-Cambridge .

Bei der Radfernfahrt Elberfeld-Arnsberg -Elberfeld wurde de,b« tte Preis auf Brennabor errungen und die schweizerische Flieger :Meisterschaft für Amateure gewann am letzten Sonntag gleichfalls einBrennaborfahrer Im Handuap sowohl , wie im Prämienfahren inChemnitz siegte W. Vogt auf Brennabor . W. Tadewald gewann ausdlel " Marke m Heegermuhle bei Breslau das 30 Km .-Dauerrennen
'

das Hauptfahren , das Punktfahren u . das Ausscheidungsfahren . 6021a



Trompeterkorp » de» Feldartillerieregimeuts Grotzherzog Friedrich !
Nr . 14 gespielt. Das Wetter ist auch heut« das denkbar ongüustigfte« d eine Ansficht zur Besserung ist nicht vorhanden.

^ Verleihungen von Ehrevreichea :
' = Karlsruhe , 9. Juki . Ans den heutigen Tag ist den nachge -

4Qttten Arbeitern das von dem Grotzherzog Friedrich I . unter dem II .'November 1898 für Arbeiter und männliche Dienstboten gestiftete
«Ehr enzeichen für treue Arbeit " im Namen Seiner Königlichen
Hoheit des Grohherzogs durch das Ministerium des Grotzh. Hauses

.und der auswärtigen Angelegenheiten verliehen worden, nämlich :
% im Betrieb der badischen StaatseisenLnhne » :

de» Bahnhofarbeitern: Ferdinand Feldmann in Kenzingen, Jo¬
seph Geiger in Karlsruhe, Karl Glaser in Oberkrrch, Karl Wilhelm
Mutsch in Neureut , Andreas Hafner in Karlsruhe , Karl Hoffmann
in Karlsruhe -Mühlburgertor , Johann Georg Zäckle in Triberg , Ni¬
kolaus Ludwig in Karlsruhe -Mühlburgertor , Karl Leonhard Meier
in Waldshut , Karl Ruhland in Karlsruhe . Karl Schnerr in Eber¬
bach, Georg Steurer in Kehl , Ferdinand Wiedemer in Appenweier ,
Sebastian Winter « in Hausach, Benjamin Wolf in Durlach und
Pet « Zeitvogel in Baden-Oos ;

den Bahnarbeitern : Ludwig Basl « in Rheinweil « , Anton Boh-
nert in Zusenhofen, Joseph Bolch in Eundelsheim , Karl Heinrich
Dahn in Wössingen, Friedrich Freudenberg « in Treschklingen, Georg
Eassenbau« in Gerlachsheim , Julius Gerb« in Sulzfeld , Gustav
Groß in Kadelburg , Joseph Herrmarm in Böttingen , Jakob Hösle in
Dürrenbüchig , Jakob Hofmann in Heinsheim , Georg Horcher in Neu¬
satz , Philipp Hub« in Waldhilsbach , Rudolf Mellinger in Jöhlingen .
Christian Roser in Jspringen . Philipp Roth in Kleingemünd , Anton
Siegel in Obrigheim . Georg Heinrich Sigmund in Eberbach, Heinrich
Sternmann in St . Ilgen , Johann Georg Zimmermann in Lindach;

de» Werkstättearveiter « : Karl Abele in Heid«lb« g, Joseph
Appel in Lauda , Christian Baisch, Ferdinand Beller , Albert Bischof ,
Theodor Braun und Emil Fetzner in Karlsruhe , Wendelin Frey in
Singen , Karl Ludwig Fütterer , Eduard Eantert und Gerhard Eötz
in Karlsruhe , Eugen Günther in Neckarelz , Otto Hellmuth in Lauda ,
Friedrich Herold . Andreas Maier , Leopold Müller , Emil Roth , Rem -
hold Schille, Franz Schreck und Ignaz Stolzenberger in Karlsruhe ,
Franz Stumpf in Lauda , Bernhard Weber in Karlsruhe und Philipp
Wendel in Durlach ;

den Magazinsarbeitern : Jakob Ratzel in Linkenheim und Ignaz
Schröck in Konstanz;
2. im Betrieb der K8aigl . Preußischen und Eroßh .

Hessischen Eisenbahndirektion in Mainz :
dem Oberputzer Joseph Hüngerle in Heidelberg ;

h. im Dienst des Großh . Hos - und Nationaltheatersin Mannheim :
dem Oberschreiner Johann Wenzelburger und dem Bühnen¬arbeiter Jakob Eeorgens in Mannheim .

* * »

Das durch höchstlandesherrliche Beiordnung vom 11 . November
1895 gestiftete Ehrenzeichen „Für treue Arbeit " wird auf 9. Juli ds .
Js . folgenden im Dienst der Gr . Finauzverwaltung beschäftigten Per¬
sonen verliehen : Hänsle , Hermann , Holzhauer in Ettenheimmünster ,Eberle , Georg, Waldarbeiter ip Altneudorf , Schmitt , Georg Adam,Waldarbeiter in Wilhelmsfeld , Schmidt , Andreas , Hilfsaufseher in
Wilhelmsfeld , Reinhard , Joseph , Waldwegwart in Schönau b .
Heidelberg , Kilian , Friedrich , Waldwegwart in Schönau b . Heidel¬
berg, Asal, Johannes , Holzhauer in Malsburg , Jäger , Karl , Wald¬
arbeiter und Hilfshüter in Stein , Eckert , Konrad , Wegwart in Stritt -
berg, Späth , Jakob , Eüt « aufseher in Wagshurst , Zockers , Nikolaus ,
Eüteraufseher in Hohnhurst.

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 3. Juli . a . Schlachthof . Zn der Zeit vom

28. Juni bis 3. Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1575 Stück Vieh und zwar : 229 Großvieh (54 Ochsen , 95 Rinder,38 Kühe, 42 Farren ), 472 Kälber, 767 Schweine , 98 Hammel ,1 Ziege, 3 Kitzleiu, 0 Ferkel, 5 Pferde. 11870 Kilogramm
Fleisch wurde» außerdem von auswärts eingeführt und der
Beschau unterstellt , darunter vom Ausland 00000 Kilogramm
Schweinefleisch. — B. Viehhof . Zum Markte waren auf¬
getrieben : 49 Ochsen, 30 Farren, 56 Rinder, 10 Kühe, 359 Kälber
1 Schaf. 0 Ziege, 895 Schlveiue, 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 80—62 Dt« 2. Qual . 76—78 Bk« 3. Qnal . 72
bis 74 M., für Farren 1. Qual . 68—70 Dt., 8. Qual . 65—67 Dt.,3. Qual . 64—00 M., für Rinder 1. Qual . 79—81 W{., 2. Qual .
74—77 M» für Kühe 1. Qual . 64—67 M .. 2. Qual . 52—64 M..
S. Qual . 48—50 M., für Kälber 1 . Qual . 83- -87 M.. 2. Qual .
78—82 M, 3. Qual . 73- 77 M« für Schaf« 00- 00 M« für
Schwein « 1. Qual . 70—72 M., 2. Qual . 69—00 M., Sauen und
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
0,00 —0,00 M. pro Stück. Tendenz : lebhaft .

) ( Schwetzingen, 7. Juli . Die größtenteils trübe und kühle Witte -
rung mit nur wenigen schönen Tagen hat das Wachstum der Hopfen¬
pflanzen in hohem Grade ungünstig beeinflußt . Die Pflanzen sind
sehr weit zurück ; teilweise sind dieselben nur bis Manneshöhe ge¬
diehen und wo sie höher sind, fehlen meist die Seitentriebe . Die gegen¬
wärtige Witterung wirkt weiter hindernd auf das Wachstum und
allem Anschein nach wird die Ernte hier und in der Umgegend quanti¬
tativ sehr gering ausfallen .

* Mannheimer Effektenbörse vom 8. Juli . (Offizieller Bericht .)
Kleine Umsätze erfolgten heute in Aktien der Mannheimer Ver¬
sicherungsgesellschaft zu 250 Mark pro Stück sowie in Frankona , Rück-
und Mitversicherungsaltien zu 950 Mark . Höher gefragt wurden noch
Mannheimer Lagerhausaktien , deren Kurs sich auf 90 E . stellte .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse"

---- Berlin , 8. Juli . Entgegen anderen Meldungen ist der
» Börsen -Courier " in der Lage, festzustellen, daß an zuständiger
Stelle weder von einer Reise des Kaisers nach Kopenhagen zum
Besuch des dänischen Hofes und nach Aarhus zur Besichtigung
der dänischen Landesausstellung , noch von einer völligen Aus¬
gabe der Rordlandreise etwas bekannt ist.

M.E . Amsterdam , 9 . Juli . (Privattel .) Der Ordensfchacher-
fkandal, in dem der ehemalige Ministerpräsident Kuyper die

_ gütirift wttj r ««_
| Hauptrolle spielt , nimmt großen Umfang an. Allgemein erwar¬
tet man eine gerichtlich« Verfolgung Knypers .

--- Wir», S. Juli . D« Kais« wird am Montag »ach Ischl ab-
reksen und bleibt dort bis anfangs September. Er wird daselbst den
eintägigen Besuch des Königs Eduard auf dessen Durchreise nach
Marienbad « halten.

M.R . London. 9. Juli . (Privattel .) In der Wohnung des
indische» Mörder » Dlnghara wurde ein ganzes Waffentager
gefunden , was auf die Existenz »och unbekannter Helfershelfer
hinweist . Dinghara ist ganz arm. Er weigert sich, seine Mit¬
schuldigen zu nennen ; jedoch verlautet , daß die Polizei eine
Reihe sensationeller Massenverhastungen vornehmen will .

c= Konstantiuopel , 8. Juli . Die Kamm « verhandelte heute
über die angebliche Teilnahme des geflüchteten albanefifchen
Deputierten Ismail Kemal an der reaktionäre « Erhebung . Nach
lebhafter Debatte wurde Kemal für unschuldig erklärt .

Konstantinopel , 8. Juli . D « „Courier d 'Orient " mel¬
det, zum Gouverneur mm Kreta sei Costaki B ayaine . Ilnter -
staatssekretär des Jufttzministeriums , « nannt worden. Die
Schutzmächtehätten ihre Zustimmung zu der Ernennung b« eits
erteilt .

t= Washington . 9 . Juli . Der Senat hat gestern die Tarif¬
bill mit 45 gegen 36 Sttmmen angenommen .

Zur innerpolitischen Lage.
M. Cöln . 9. Juli . (Privattel .) Die „Köln . Volksztg ."

schreibt : In Kreisen des Bundesrats und des Reichstags wird
immer eifriger die Ansicht laut , daß d« Erwählte des Kaisers
der Staatssekretär des Reichsmarineamts , Herr v. Tirpitz , ist .
Auf ihn soll sich das Wort des Kaisers beziehen , daß man von
dem neuen Mann allgemein überrascht sein soll, daß er sich d«
Beliebtheit aller Parteien erfreue . Bei Admiral v. Tirpitz
trifft das im allgemeinen zu. Besonders wird er als Freund
der Freisinnigen bezeichnet, der mit Eugen Richter und Schmidt -
Elberfeld immer gute Beziehungen hatte .

General de Galliffet f .
c= Paris , 9 . Juli . (Tel .) General de Ealliffet ist gestern

abend gestorben.
Gaston Alexandre August Marquis von Galliffet wurde am 22.

Januar 1830 zu Paris geboren. Er ttat 1848 in die Armee ein und
nahm nach ziemlich raschem Avancement als Stabsoffizi « 1863 am
Feldzuge in Mexiko teil. Galliffet stieg 1865 zum Oberstleutnant und
1867 zum Obersten auf und wurde am 30. August 1870 Brigadegeneral .
Am 1 . September desselben Jahres führte er an Stelle des verwun¬
deten Divisionsgenerals die französische Kavallerie nachmittags bei den
Angriffen auf die bei Floing stehende preußische Infanterie und zeich¬nete sich hierbei durch ungestüme Tapferkeit , und rücksichtsloses Ein¬
setzen der eigenen Person aus . Nach der Kapitulation von Sedan bt'.eb
Galliffet in deutscher Kriegsgefangenschaft. Im Winter 1872/73 schlug
er einen Aufstand der Araber nieder, wurde 1875 Divisionsgeneral und
erhielt die 15 . Infanterie -Division in Dijon . Galliffet schloß sichimmer mehr der republikanischen Partei an , übernahm es, die fran¬
zösische Kavallerie zu reorganisieren und übte als Vorsitzender des Ka¬
valleriekomitees einen entscheidenden Einfluß aus . Im Jahre 1895
schied er nach erreichter Altersgrenze aus dem aktiven Dienst . Vom
Juni 1899 bis Mai 1900 bekleidete er den Posten des Kriegsministcrs .

Das Urteil der Franzosen über Galliffet ist kein gleichmäßiges; im
allgemeinen lautet es mehr ungünstig als günstig. Sogar seine mili¬
tärischen Leistungen werden bestritten ; es sei mehr Draufgängertum
als wirkliches Talent in ihm gewesen. Einzelne Heldentaten werden
zugegeben, aber manches, was er von sich rühmte , habe nur in seiner
Phantasie existiert, und meisterhaft habe er es stets verstanden, sich
in den Vordergrund zu stellen und andere zu verdrängen . Einen aus¬
gesprochenen politischen Charakter hatte er nicht ; er drängte sich gern
an die Mächtigen des Tages heran und wußte sie durch seine ein¬
schmeichelnde Persönlichkeit zu gewinnen ; Gambetta und Waldeck-
Rousseau sind daher auch von aufrichtigen Republikanern getadelt
worden, daß sie sich so leicht mit ihm einließen . Man wirft ihm auch
Neigung zu Intrigen und PreßtreiLereien vor.

Es würde ein wesentlicher Zug in dem Bilde Galliffets fehlen,wenn man nicht erwähnen würde, daß er auch fromm war . Als sein
Nachfolger im Kriegsministerium , General Andre , sein Amt antrat ,
fand er im Schreibtisch des Privatkabinetts des Kriegsministers eir
Skapulier . Ter General de Gallifet hatte es beim Auszug vergesse».

Eine O ĥrfeigenaffüre im französischen Senat .
= Paris , 8 . Juli . Der frühere Abgeordnete Charles Bos gab

dem Finanzminifter heute nachmittag auf dem Hofe des Senatsge¬
bäudes zwei Ohrfeigen . Dieser erhob seinen Stock gegen Bos , besann
sich aber eines anderen und ließ ihn wieder sinken, indem er sagte :
„Bon Ihnen geohrseigt zu sein , kann niemand beleidigen." Denn
Zwischenfall liegen folgende Ursachen zu Grunde : Bei den Kammer¬
verhandlungen über die Konvention mit der Gesellschaft Messageries
Maritimes soll der Finanzminister behauptet haben , Bos vertrete
die Interessen der Gesellschaft und suche die Konvention zum Schei-
t« n zu bringen . Bos soll hierauf den Minister aufgefordert haben,
seine Behauptung , die falsch sei, zurückzunehmen . Das habe der Mini¬
ster wegen der beleidigenden Ausdrücke in dem Briese , worin Bos
um Berichtigung bat , abgelehnt . Auf diese Weigerung ist der An¬
griff des Abgeordneten gegen den Minister zurückzuführen.

.= Paris , 9. Juli . Infolge des gestrigen Zwischenfalles im
Hose des Senatsgebäudes hat der Finanzminister dem früheren
Abgeordneten Bos seine Zeugen geschickt.

Die Revolution in Persien.
= Teheran , 9. Juli . Entgegen einer anderslautenden

Meldung bestätigt es sich, daß russische Truppen in Stärke von
etwa 2000 Mann mit einer Batterie gestern in Enseli gelandet
sind . Weitere Nachzüge sollen bevorstehen . Der Schah scheint
auf die Nachricht von der Ankunft der Russen neuen Mut ge¬
schöpft zu haben .

21.E . Petersburg , 9. Juli . (Privattel .) Der furchtbar«
Ernst der Lage in Persien wird durch eine Meldung der „Ruß "
beleuchtet, nach welcher der russischen Eesandschaft eine offizielle
Mitteilung durch das Kommando der Belagerungsarmee zu¬
ging , in der die Gesandtschaft gewarnt wird , dem Schah ein
Asyl zu gewahren . Die Belagerungsarmee würde die Integri¬
tät der Gesandtschaften verbürgen » jedoch auf Auslieferung des
Schahs und seiner Aburteilung durch das Parlament bestehen.
„Ruß " verbürgt , daß die Nachricht ihm behördlich nicht inspi¬
riert worden ist.

hd Petersburg , 8. Juli . In politischen Kreisen verlautet ,
daß die Regierung bei der Pforte Vorstellungen erhoben habe,

Mittags «« . Freitag den 9. Juli 1803. 9fr . 3
weil die türkischen Kommandeure in Persien di« Aufständischen
unterstützen und ihnen Schutz gewähren . Die Befehlshaber der
russischen Schutzttuppen wurden angewiesen , strikte Neutralität
zu beobachten und die aktive Unterstützung Liakowis zu unter¬
lassen.

— London, 8. Juli . Im Unterhaus antwortete Staatssekretär
Erey auf eine Anfrage Dilons (Rat . ) , ob die englische Regierung
die Forderungen der p« fischen Konstitutionellen für vernünftig halte ,
folgendes : Rein ! Aber wir haben zu erkenne» gegeben, daß wir unse¬
rerseits möglich « weise nur zwei Forderungen unterstützen könnten. Die
Forderungen als Ganzes schienen mir die bestehenden Verwirrungen
nur noch zn vermehren . Aus eine Anfrage Keir Hardies (Arbeiterp .) ,
ob die russische Eesandschaft in Teheran ein Recht hätte , Truppen
nach Teheran marschieren zu lassen, ohne die englische Gesandtschaft
zu fragen , « wid« te d« Staatssekretär , daß die ausrührerischen Gegen¬
den der russischen Grenze nahe wären . Wenn eine ähnliche Lage in
der Nähe der indischen Grenze entstehen sollte, würde England sich das
Recht Vorbehalten, aus eigen« Jnittative alle zum Schutze seiner In¬
teressen nötigen Schritte zu unternehmen . Die russisch« Regierung
hätte die englische von allen geplanten Schritten in Kenntnis gesetzt

Ei« Zwischenfall in Paraguay .
— Berlin , 9 . Juli . Das »Berliner Tagebl ." berichtet von einem

Konflikt zweier Deutschen in Paraguay mit dem Polizeipräsidenten
Arxe in St . Bernardino . Ali die Deutschen von Plesien und Kruse
sich ein« Restaurationsbefitzerin . die von Arce zudringlich behandelt
wurde, annahmen , requiriette dieser drei Soldaten , ließ beide ge¬
fangen nehmen und mißhandelte sie mit Reitpeitschen. Er wollte die
Deutschen sogar erschießen lassen. Angeblich auf NeNamation des
deutschen Geschäftsträgers wurde Arce seines Amtes enthoben und in
Haft genommen. Die Negierung hat ihr Bedauern ausgesprochen.

AnSzng ans de« Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

80 . Juni . Franz Joseph, V . Peter Emge, Aufseher. — 1 . Juli .
Marg . Maria Anna , V. Joseph Riehl , Feldwebel. — 2. Juli . Elise
Auguste. V. Wilh. Wacker, Heizer. Irma Frieda , B . Gust. Vöhrenbacv .
Kaufmann . — 3. Juli . Robert , V . Samuel Bertsch, Schmied. Irma ,
V . Georg Joachim , Eisendreher. Willy Heinrich. B. Joh . Heinrich
Senft , Schuhmacher. — 4. Juli . Eugen , B . Konrad Friedrich
Schule, Bahnarbeiter . Eduard Ferdinand . V . Joseph Saas , Schreiner
Paula Hilda , V . Gg . Michael Vogel , Lackier.

Todesfälle :
8. Juli . Irma , alt 2 Jahre , V . Max Briegel . Revisor. Maria

Burckhardt, all 50 Jahre , Ehefrau des Dienstmanns Wilhelm Burck-
hardt . — 6. Juli . Johann Kaiser . Landwirt , ledig, alt 45 Jahre .
Friedrich Müller , Schuhmachermeister, ein Ehemann , alt 69 Jahre .
Ottilie Ankener, alt 38 Jahre , Ehefrau des Munklehrers Ernst Ankener.
Durlach. Michael Schick , Gr . Oberbuchhalter a. D.

Auswärtige Todesfälle.
Freiburg i . Br ., Karl Lederle, Amtsgerichtsdirektor a . D . 73 I .

Maffersiand ves Rheins .
Aonstnuz . Hafenpegel. 8. Juli 4.14 w (7. Juli . 4,08 m . )
Schuflerinset, 9 . Juli Morgens 6 Uhr 3.46 m (8. Juli 3 .28 m)
Aehk, 9. Juli Morgens 6 Uhr 3,54 m ( 8 . Juli 3.34 m).
Woran . 9. Juli Morgens 6 Uhr 5,51 m (8. Juli 5 20 m ).
Mannheim . 9. Juli Morgens 6 Uhr 4,63 m (8. Juli 4.47 m).

Pergnügungs - und Pereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 9. Juli :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
4. Bad . Kynolog . Verein . 8 % Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Deutschnat. Handlungsgeh .-Verband . 9 Uhr Stammtisch , Moninger .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karr .
Männrrturnverein . 6Ms Uhr 2 . Alte Herrenriege . Kaiserallee 6.
Schützengesellschaft . Eartenkonz . 8 Uhr Festbank. u . Preisverteilung .
Stadtgarten . 4 Uhr Festkonzert der Feuerwehrkapelle .
Turngcmeinde . 8 ll . Turn . f. Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .
Turngefellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn .
Berb . deutsch. Handlungsgehülfen zu Leipzig. 9 U . Vers., Landsknecht.

Rndonfiiinvi • „Salamander " E . K Ruder -Club ,8HWRIM7 »>» Clubhaus am Rheinhafcn .
Dienstag , Donnerstag und Samstag Abend 8 Uhr : Uebungsstundcn.

Junge Herren auch Schüler und Lehrlinge von 10 Jahre an , jederzeit
zur Erlernung der Ruderei willkommen. 9964

Fliegenschränke * Eismaschinen
in grosser Auswahl zn bHligsten Preisen .

Rabattmarken . — Franko Versand nach Auswärts .
Hammer & Helbling , Kaiserstr . lSf
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen.

Aeuemgelaufeire Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld's Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Cie ., Karlsruhe .
Kohle und Eisen. Von Dr . A . Binz . 130 Seiten mit zahlreicher.

Abbildungen . (Wissenschaft und Bildung , Bd . 69 .) Geh. Jl 1 —,
geb . M 1 .25 . Verlag von Quelle und Meyer in Leipzig.

Der Tierkörper , seine Form und sein Bau unter dem Einfluß
der äußeren Daseinsbedingungen . Von Privatdozent Dr . Eugev
Neeresheimer . 139 Seiten mit zahlreichen Abbildungen und 8 Tafeln
(Wissenschaft und Bildung , Bd . 49 .) Geh. M 1 .—, geb. „Ä. 1 .25
Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzig.

Kulturgeschichte Roms . Gesammelte Skizzen von Professor Dr
Th . Birt . 164 Seiten. (Wissenschaft und Bildung, Bd . 53 .) Geh
M . 1 .—, geb . c« 1 .25 . Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzig.

James H. Hyslop , Dr . phil . u . jur . , „Probleme der Seelensor .
schung". Alte Orakel und Mysterien , Visionen im Kristall , Geschicht¬
liches und neuere Versuche , Telepathie und telepathische Experimente ,
Träume und Halluzinationen , Geisterglaube , Hellsehen, Vorahnung «
von Todesfällen , Mediumistische Phänomen , Schlußfolgerungen . Ver¬
lag Jul . Hossmann, Stuttgart . Preis geh . 3 M, geb . 4 M.

Don Alsonfs von Bourbon und Oefterreich-Efte, Znsant von
Spanien : Kurzgefaßte Geschichte der Bildung und Entwicklung de'
Ligen wider den Zweikampf und zum Schutze der Ehre in den verschic
d - r en Ländern Europas von Ende November 1900 bis 7. Februar
1968 . Autorisierte Uebersetzung aus dem Französischen von Mar «
Freiin von Vogelfang (96 Seiten ) . Druck und Verlag von J 'iscp!
Roller u . Co . in Wien . Preis elegant broschiert 1 Krone .
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Lenin ehemalig. MW»
Leib-Dragoner KariSrnhe .

8 - dischc Presse . Lrrcregvrsrr . ^ re >rutz in .,» a. ^ r«r - »» ». j - i. . () u

Protektor 8» . Königliche Hoheit
ßrossherzog Friedrich II. von Baden

Wir geben unseren . Mitgliedern
bekannt , das; mit der am 10. Juli
ds . Js . stattstndenden 9698

MomlsKersMUilW
die Geburtstagsfeier

unteres hoben Protektors Grost -
herzog Friedrich >>. von Baden
verbunden wird und laden wir
die Kameraden mit der Bitte um
recht zahlreicheBeteiligung freundl .
ein . Der Borstand .

tan ehern , btt.
gelber Aagsrrtt .

Unter dem Protehtoret»
Sr . 6. H . Prinzen

Maximilian von Baden .
Nächsten Samstag den 10 . d. M .

abends 8V2 Uhr :

Zusammenkunft
bei Kamerad Schmitt „ zum Groß¬

herzog Friedrich " behufs
Feier des Geburtstages Sr.
Kgl. Hoheit des Grohherzogs.
_ De r V orstand .ME Kackr» .

Das für Samstag den 10. ds .
Mts . angekündigte

Sommernachts -Fest
wird wegen ungünstiger Witterung
bis auf weiteres verschoben .
10161 Der Vorstand .

Verein
der Württemberger .

Samblag abend 9 Uhr :

MM » - Vrrsamlaag
im Lokal „ Zum KSnig von

Preußen '
Landsleute willkommen.

Der Borstand .

Ii , ( . 1.
Unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Henteabeud
halb » UhrSÄ ®

VereiiiS-
abrnO

im Palmen
garten .

Um zahlreiche
Beleilignng

wird gebeten. Freunde unserer Sache
stets willkommen.

Der Borstand .

Fussballclub *

ililÄÄIaL
| ^ E

j
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Freitag : Lokal Palmengarten .
S ommsrnachtfest fällt der
schlechten Witterung wegen ans .

Sonntag :

iMs Miwiili
auf dem Sportplatz .

JedenDienstag « .Donnerstag

Der Vorstand .

KarM« fl Il«i .

Samstag . 10. Jnli ;
'Hcreinspkni m &M.

Sonntag den 11 . Jnli .
nachm . 4 Uhr .

Tanz-Ausflug
nach der „Krone " Durlach .

IN Et
LrtsgniM Karlsruhe .

Sonntag . 11. Juli

Karlsruhe H . - B.
ab 6 Uhr 10 Min .
Mühlburgertor ab
6 Uhr 16 Mur .

Fahrkarte nach Landau 4 . Kl.
Anschlußkarte nach Albersweiler
wird in Landau nachgelöst .

Wanderung :
Albersweiler , Eußertal , Tauben¬

suhl, Almersberg , Annweiler .
Proviant mitnebmen . 10181

Photogr .
Apparate

&tativ- u . Handkameras I
neueste Typen zu biH. |Preisen gegenbequem.

Goerz ’
[ Trieder - Binocles

für Reise, Sport , }agÖ ,
Theatef , Militär , Marine
usw. gegen bequeme

Monatsraten I Monatsraten Monatsraten Monatsraten I Monatsraten I Monatsraten
von 2 Mk. an. lllustr .
Kamera - Katalog grat .u . I
frei . Postkarte genügt. 1

Bial Le Freundl
Breslau 215

I AndereCläserm .bester
Paris . Opt. zu all .Preis .
UI.Gfäserkatalg. gr .u.fr,
Bial Lk Freund

Breslau 215

^Grammo¬
phone

und Schallplatten,nur
prima Fabrikate , Auto¬
maten usw. gegen ger.

von 2 Mk. an. lllustr .
Grammophon- Katalog
grat.u.fr. Postk .genügt.
Bial Lr Freund

Breslau 215

violinenT Zithern f Waffen
nach alten Meistermod.,
Bratschen,Celli,Mando¬
linen, Gitarren geg .ger.

aller Systeme u .in allen
Preislg . , Musik -Spiel *

[ dosen gegen geringe I
Doppelflint., Drillinge,
Scheibenbüchs ., Revol -

, ver usw. geg . bequeme ;

| von 2 Mk. an. lllustr .
I Zither-Katalog gratis u.
[ frei. Postkarte genügt, i
Bial Lr Freund j

Breslau 215

Bill - Club .
Sonntag den 11. Juli 09 . abends Punkt 8 Uhr , im Coloffeums -

Saale (großer Saal ) :

= Theater - Abend . =
Zur Aufführung gelangen

„ Die beiden Reichenmfiller '*
Posse in 4 Akten von Anton Anno . Regie : Jacques Borgeitz,
Hierzu laden wir unsere verehr ! . Mitglieder nebst deren Familien¬
angehörigen, sowie Freunde und Gönner unseres Clubs mit dem
Bemerken höfl . ein , daß Einführungen an diesem Abend gestattet
sind . Karten sind in unserem Lokale „zum weißen Berg " erhältlich .

Saalöffnung 7 Uhr. Anfang Punkt 8 Uhr. Ende geg . 11 Uhr.
9769 .2.2 » er Vorstand .

gegr. 1898 .
verein für

vewegungr-
spiele .

Eing0zäunt . Sportplatza. ptti)fntmi 6
Samstag abend :

Teilnahme am Sommernacht -
fest des Turnvereins Beiert¬

heim im Stephanienbad .
Sonntag den 11. Juli 1999 :

Wettspiele
1 . und 2 . Sommermannschaft

gegen K . F .- C. Union.
Beginn V-3 Uhr u . 4 Uhr .

Eintritt 30 Pfg . Im Vorver¬
kauf zu 20 Psg . zu haben bei
Zigarrenhändler Friedrich und

Koppel. 10175

l
OB

Verein tiir Rasensport
Eigener Sportplatz an

' der tlotise .ls frasss

Samstag abends 9 Uhr :

Vnrslnnils - Atznng,
- -IO Uhr :

BminSobeni!
IM Sportshaus auf dem
Sportsplatz an der Honfell¬
straße.

Der Borstand.

Berühmte Phrenologen
sagen wahr aus Karte . Hand , Kopf¬
linie , sowie Krankheiten . Noch
einige Tage Zirkel 19. B26189

ein Ehering <A . B .Verwren o «« » i906 >. Abzu -
geben gegen gute Belohnung .
« 25165 Kriesstraßr 2g.

Freitag den 9. Jnli 1909 .
72 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . 0 (graue Abonnementskarten) .
Festvorstellung zur Feier des

Allerhöchsten Gcburtsfestes Seiner
Königl. Hoheit des Großherzogs .

Zn festlich beleuchtetem Hause.
Tristan und Isolde .
In 3 Aufzügen v . Rich . Wagner .
Musik . Leitung : Dr . Gg . Göhler.
Szenische Leitung : Hans Bussard.

Personen :
Tristan * )
König Marke Hans Keller.
Isolde Jula Hofmann -Bielfeld .
Kurwenal Max Büttner .
Melot Eduard Schüller .
Brangäne Margar . Bruntsch.
Ein Hirt Friedrich Erl .
Ein Steuermann A .Bodenmüller .
Stiiume eines jungen

Seemanns Hans Bussard.
Schisfsvolk, Ritter , Knappen.

. Schauplatz der Handlung :
Erster Aufzug : Zur See auf dem
Bcrdeck von Tristans Schiff , wäh¬
rend der Nebersahrt von Irland

nach Kornwall .
Zweiter Aufzug : In der König¬
lichen Burg Markes in Kornwall .
Dritter Aufzug : Tristans B«rg

in Bretagne .
_ * ) Tristan : Fritz Trostorff vom
« tadttheater in Breslau als Gast.
Anfang : 'AI Uhr. Ende All Uhr .

Abendkasse von 6 Uhr an.
Große Preise .

Möbelstoffe ,
Bezüge und Portieren in allen
Stoffarten , sowie Plüsche , werden
mit bestem Erfolg gereinigt oder
gefärbt . Färberei u . ehern, Wasch¬
anstalt Print * . 12972
B9

-Ttaier
Karlsruhe .

Freitag den 9 . Juli 1999 ,abends 8 Uhr :
Z . 1 . Male ! Novität ! Z. l . Male

6« iiliir .
Operette in 3 Auszügen von Karl
von Bakany . Deutiche Uebersetz-
ung und Text der Gesänge von

Robert Bodana ! tj .
Musik von Emmerich A al nxä-n.

GesangvereinEisenbahnfahrpsrsonal
Zur Feier des Geburtstages Sr. Acht. H . des Grstzherzogs

veranstaltet der Verein in der Restauration „ Zum Tivoli “ am
Sonntag den 11. Juli , nachmittags 3 Uhr beginnend, ein

von 2 Mk . an. lllustr .
Violin -Kataioggratis u.
frei . Postkarte genügt .
Bial Lr Freund

Breslau 215
ggimwi

Israelitische Gemeinde.
9. Juli Abendgottesdienst 1 7S0 « <,_

Festgottesdienst / or
10 . „ Morgengottesdienst 8*

Jugend-Gottesdienst3
Sabbat -Ausgang 9 °̂

WerktgS. Morgengottesdienst 6 ”*
Abendgottesdienst 780

Jsr . Religionsgesellschaft
9 . Jnli Sabbat -Anfang 8 Uhr

10. „ Morgengottesdienst 7 *°
Schülergoitesdienst 2"
Nachm. -Gottesdienst 5
Sabbat -Ausgang 9S0

WerktagsMorgengottcedienst6
Nachm.-Gottesdienst 7 30

v»2 Mk. an. III . Waffen-
Kataloggratis und frei .
Fachmännisch . Leitung.
Bial Lr Freund 1

Breslau 215

mit Preiskegeln verbunden .
Wir laden unsere Mitglieder und Gönner des Vereins höflichst ein.
Das Preibkegelu beginnt am SamStag abend 8 Uhr und endigt

am Sonntag abend 11 Uhr . 625176 Der Vorstand .

Frankeneck .
W tone dir Urweaner Scbrammeln .

Eintritt frei . 10178

Freitag , Samstag , Sonntag 4 . u . 8 Uhr .

Gasthaus zum Engel, Grünwinkel.
9 . Juli

vm wozu höflich emlabet 10191
<4. Haussier .

CANNSTATT- STUTTGART
Berlin , Eöln , Hamborg ,

Frankfurta. M.. Wien,
lJKrr &tsaB Haag, Mailand , Paris

Moskau, London,
'

Saginaw D. S. A.

Komplets
Einrichtungen

für
Lebens
mittet

inaaan Chemie.
Patente überall.

159 höchste Auszeichnungen

♦ Restaurant ♦
♦
♦ l % ]
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Teilhaber
gesucht zur Erweiterung eines
prima Geschäftes, Fuhrpark . Der¬
selbe braucht keine Fachkenntnis ,
nötig 25—30 Mille , letzteres kann
sicher gestellt werden . Offerten
unter Nr . 10176 an die Expedit.
der „ Bad . Presse"

._ 24

Marienstrasse — Ecke — Bahnhofstrasse.

durch Add F ! IfZ , Restaurateur
( früher „Goldener Anker “, Mühlburg ) . 10168

Feinste Lager- und Exportbiere aus der Brauerei Kämmerer .
Reine Weine. Eigene Schlachtung. Stets gewählte Speisenkarte
zu zivilen Preisen . Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung ,

Kapital - Gesuch.
Auf ein neu erbautes , gut ver¬

mietetes und schönes Wohnhaus
in der Nähe der Hirschbrücke wer¬
den 12 000 bis 14 000 Mark als
2 . Hhvothek zu 5% Zins gesucht .
Die Auszahlung könnte nach Be¬
lieben erfolgen . Angebote beför¬
dert die Expedition der „Badischen
Presse" unter Nr . 10074.

* + * * + + * * * + + + * * + + + * ♦♦

VdPs
'und 20 Pfg . , 1 Pfund 70

bei 5 Pfund 65 Pfg per Pfund
empfiehlt

Tel. 2107 Alois Zanettl
Butter und Käse-engros und detail.

10182 .3 .1

. 64

lu Merten ton
Aerztefamiiien

wird

Ueberkinger
getrunken .

Für Güte und Beliebtheit spricht der

Millionenumsatz.
1 : Ciliis & Comp , Adlerstrasse 17.

iirtM !

Warnung 1.
Hiermit warne ich jedermann ,meiner Frau , Elise Langheinrich

geb . Klaiber , etwas zu kreditieren ,da ich für nichts auskomme. B25165
F . Langheinrich ,

z . Zt . in Pforzheim .
Herren erhalten sehr guten bür

zerlichen Mittags - u . Abendtisch
825161 Krcuzstraße 20 . 3 . Stock .

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand-
Hause Damenkleiderstoffe . Anzug¬
stoffe . Damen - und Herren -Kon
sektion. Wäsche- und Aussteuer
artikel. Gefl. Offert, unt. Nr. 968k
an die Exp , der „Bad . Presse" erb . *

3EsEb. JLKB . Cft
wird von guter Familie in Pfleg ,
genomm. Reichenbach b . Ettlingen
Hauptstraße 77 , 2 . Stock . B2515s

Eine gutgehende

Wirtschaft,
in bester Lage der Stadt , ist Ver-
hältnisse halber sofort zu verkaufen

Offerten unter Nr . B24821 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .i

: s
Kaiserallee 42 , in schönster , son¬
niger Lage , mit 10 vornehm auSge-
stattete » Zimmern . 2 Dielen, großem
Badezimmer, 4 Klosetts , ausgedehn¬
ten Kellerräumen, Veranden und
Terrassen und großem Garten z«
verkaufen oder zu vermieten .
Warmwasserheizung . Gas- u. clektr.
Lichtanlage vorhanden 9428*

Näheres Sophienstraßo 57 , Bu-
beau , Telephon Rr . 1465 , oder
bei K . Korn »an «i , Kaiserslr . 56.

rentiert mein herrliches Landgut »
835 Mg . iMittelsr . ) Ist verlaust ,
bei 50 Melle Anzahlg . Ag . Verb.
Offerten unter R . B . 1888 an Rn -
dolf Moffe . Nürnberg . 6038a3 .2

Ettlingen .
Größeres Baugelände
zum Selbstkostenpreis zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B24529 in
der Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.3

Gelände-Verkauf.
2099 □ Wiesen im Eschwinlel,

nächst d . neuen Bahnhof und der
Ettlingerstraße , sind mit geringer
Anzahlung billig zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 10142 . an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Die Wirtschaft zum

Stolzenfels,
'fer 'S

ist sofort an tüchtige, kautions -
sähige Wirtsleute zu verpacht, j

Brauerei A. Printz ,
2 .2 Kaiserallee 15 . 10005 |

suchen für hier ob . auswärts eine
Wirtschaft in Pacht oder Zapf
zu übernehmen.

Offerten unter Nr . B25164 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

mH grosse » « Einsatz ,
I verbunden mit Kost - j

geberei istaufJ . Okt .
d . J . au kautionsf &h .
I .eute günstig zn ver - I
pachten . Kiih . u . „ Fla¬
schenbier - Geschäft “
5677a an die Exp . der
.Bud . Presse “ . 3.2

Heirats -Gesuchr
Geschäftsm. , 30 I . a . , wünscht

mit ein . Fräulein ijunge Witwe
nicht ausgeschl . l m . etw . Perm .,
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Vcrschwiegenh . zugeilwert.

Offerten unter Nr . B24957 an
dix Exped . der „ Bad . Prejse " erb.

Pferde-Verkauf.
1 Paar schwere
Arbeitspferde ,

Braunen , 5- und
6jährig , werden
preiswert ab¬

gegeben. Näheres bei 10052 .2 .2
* ' r . Ochs . '2 ) 0rfi |fr . 25 .

Breniimi - ßiilrichliiU
zn verkaufen.

2 Brennkessel . 117 u . 191 Ltr.
haltend , nebst Zubehör , wegen An¬
schaffung einer größeren Einricht¬
ung , billig zu verkaufen . 10169 .3.1

B . Odenheimer ,
Branntweinbrennerei , Karlsruhe .

8 « verkaufen :
eine fast neue Herrenzimmer -Gin «

richtung in Giche. und zwar:
l Schreibtisch,
1 Bücherschrank,
1 Ruhebett mit Decke.
3 Stühle ,
1 Rohrlehnsessel,
1 Figurenständer ,
1 Wandbrett ,
1 Spiegel ,
1 Tisch ,
1 Wollvorhang,3 Bilder ,

ferner eine gute Schlafzimmer «
Ernrrchtung, und zwar :

I vollst . Bett mit Roßhaarmatr ^
1 Kleiderschrank,
1 Waschtisch m .Marmorpl . u .Aufs.»
1 Nachttisch , 1 Stuhl .
Wo ? zu ersr . unter Nr . B25185in der Expedition der „ Bad . Preffe " .

Zwei neue , große , elegante B28184
oisorvv Bettstellen

für Erwachs. , für nur 18 Mk . p . St .
zuverkauf . Herreustr-8,.2 . S >t.. tzth.



TlV. 311 Mittagvlatt. Freitag den 8. Zult 1908 .
Jjchr. Witteilnnoe « ans der Karlsruher StaStrats -Sitzung

vom 8 . Juli ISVS .
Rachruf . Der Vorsitzende widmet dem am 2. ds. Mts . ver¬

storbenen Herrn Altstadtrat Karl Hoffmann, der sich durch lang¬
jährige vielseitige Tätigkeit im Dienste der Eemeindeverwal-
lung , wie auch als Abgeordneter der Stadt und durch opfer¬
willigen Sinn große Verdienste um die hiesige Stadl und zu¬
gleich durch vortreffliche Charaktereigenschaften die allgemeine
Wertschätzung seiner Mitbürger erworben hat, Worte dankbaren
und etzenvollen Gedächtnisses . Die Mitglieder des Kollegiums
prheben sich zum Zeichen des Einverständnisses von den Sitzen.

Der Stabtrat übersendet dem Gesangverein „Badenia" ,
der beim nationalen Eesangswettstreit in Worms am 27 . und
28. Juni ds. Js . den 1 . Klassenpreis, den 1. Ehrenpreis und den
Kaiserpreis errungen hat und hierzu bereits vom Oberbürger¬
meister namens der Stadt telegraphisch beglückwünscht worden
ist, in freudiger Würdigung dieser hervorragenden Erfolge auf
dem Gebiete der edlen Sangeskunst ein Glückwunschschreibenun¬
ter Beifügung eines Lorbeerkranzes mit einer Schleife in den
Stadtfarben und entsprechender Widmung.

Auszeichnungen . Dem Tiefbauarbeiter Peter Schambacher
und den Hochbauarbeitern Heinrich Fünfle und Wilhelm Mül¬
ler» die auf den 9 . d . M . mit den Ehrenzeichen „Für treue Ar¬
beit ausgezeichnet worden sind, werden aus diesem Anlasse
Ehrengaben aus der Stadthauptkasse bewilligt .

Die Direktion der Badischen Lokaleisenbahn-Gesellschast
beabsichtigt, die bisher mit Gleichstrom von 500 Volt Spannungbetriebene Strecke Karlsruhe—Ettlingen auf das Einphasen-
Wechselstromsystem mit 8000 Volt Spannung umzubauen, wobei
diese Spannung in dem auf der Ettlinger Landstraße gelegenen
Teil der Bahn durch einen beim Uebergang auf den eigenen
Bahnkörper zu erstellenden Transformator auf die bisherige
Spannung herabgesetzt werden soll . Das Er . Ministerium des
Gr. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten hat den
Stadtrat um Mitteilung ersucht , welche Auflagen der Neben¬
bahn-Gesellschaft zur Sicherung der städtischen Leitungen zu
machen wären. Der Stadtrat hat nach Erlangung der nötigen
Unterlagen hierzu das städtische Stratzenbahnamt und das
städtische Elektrotechnische Amt ersucht , sich gutächtlich über das
Projekt zu äußern . Diese Aeußerung liegt vor . Darnach tragen
beide Stellen schwerwiegende Bedenken gegen die Zulassung^ ner Wechselstrom-Oberleitung von 500 Volt Spannung aufden städtischen Straßen und insbesondere in der Nähe der
städtischen Gleichstrom -Oberleitung der Straßenbahn . Der
Stadtrat legt dem Er . Ministerium dieses Gutachten mit dem
Ersuchen um Berücksichtigung der erhobenen Beanstandungenvor.

Auf Antrag der Archivkomn»ission sollen der Stadtchronik für
1908 Bildnisse der Frau Gräfin Rhena, des Grafen Rhena, des Ver¬
waltungsdirektors Louis Schwindt, des Oberbaurats Karl Schäfer,des Bildhauers Professors Fridolin Dietfche und eine Ansicht der
Goetheschule beigegeben werden .

Gas für Nachbarorte . Mit der Berlin -Anhaltischen Ma¬
schinenbau -Aktiengesellschaft zu Berlin soll vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Vürgerausschusses ein Vertrag abgeschlossen wer¬
den, wonach diese Gesellschaft auf ihre Kosten Gasversorgungs-
einrichtungen für die Gemeinden Forchheim , Mörsch, Durmers¬
heim, Bietigheim , Au a. Nh., Elchesheim und Illingen errichtet
und die Stadt Karlsruhe diese Einrichtungen mittels einer
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HERAD E p Büstenhalter
94272 nnd Leibgürtel

vorzüglichster
' Korsett -Ersatz .

Von Professoren u. Aerzten warm empfohlen.9 goldene u. andere Medaillen u, Ehrenpr.
Beseitigt den starken Leib und Hüften
♦ 11. gibt stolze , elastische Haltung . +

Alleinverkauf im : 10183

Reformhaus, Karlsruhe, Kaisers!. 48.
NB. Büstenhalter , ReforrraleiJbchen in

erprobt guten Formen von JVkk. 2 .75 an .

8300.10 .6Garantiert
schmerzlose Zahnoperafionen

werden tägl . (in Narkose ) unt . ärztLLeitungansgejührt .
Zahnatelier Häusler,

Teleph . 2156 Amalienstr . 25 ä, hinter Hauptpost .

BreyftMündiadÜ
merÄ

OrEyers □□□□
holländisch

Magen - Hohl
isl edelspikanhro Geschmack

vorzüglich in seinerWirkung
Thomfls DreyerxO? Qmbh.

BADtn RHEiriFElOEn Schweiz

ruTTurncaii®

Gusfrrnversorgungsanlage in der Weise speist, daß das Gas
unrer höherem Druck geliefert und durch Einschaltung von
Reglern oder Gasbehältern zur Abgabe an die Konsumenten
auf niedrigeren Druck gebracht wird.

Städtische Stelle . Die durch den Rücktritt des Herrn Eerichts-
a » essors Hollerbach in den Staatsdienst erledigte Stelle eines juristisch
gebildeten Hilfsarbeiters der Gemeindeverwaltung wird — zunächst
probeweise — dem Herrn Regierungsassessor Dr . Arthur Zierau in
Weinheim übertragen .

Stipendien . Aus der Zimmerzunft-Stistung werden Stipendien
für das lausende Jahr im Gesamtbetrag von 80 M an fünf Bewerber
vergeben .

Dem Bachoerein wird der große Festhallesaal auf Mittwoch den
19. Januar 1910 zur Aufführung eines Oratoriums gegen Zahlungder ermäßigten Miete überlassen.

Stadtgartrn . Die Veranstaltung eines einmaligen Gastspiels der
Schwälmer Kapelle Henkel aus Kassel im Stadtgarten — bei schlechter
Witterung im großen Festhallesaal — Donnerstag den 22 . d . Mts .,abends 8 Uhr, wird genehmigt. — Freier Eintritt in den Stadt¬
garten wird bewilligt für Donnerstag den 18 . Juli den Mitgliedern
des Vereins ehemaliger Angehöriger des 17 . Infanterie -Regiments
in Eermersheim a . Rh . , für Sonntag den 5 . August den Teilnehmern
der an diesem Tage hier stattsindenden 3. Hauptversammlung des
katholischen Lehrervereins Baden.

Der kleine Rathaussaal wird auf Sonntag , 18. Juli d . I . , vormit¬
tags 10 Uhr , zur Gründung eines Landesverbandes von Kranken -
kassenbcamten im Eroßherzogtum Baden unentgeltlich abgegeben.

Gesuche. Dem Eroßh . Bezirksamt werden unbeanstandet vorge-
legt : 2 Baugesuche (diese unter gewissen Bedingungen ) , 2 Gesuche um
Aufnahme in den Badischen Staatsverband , sowie die Gesuche des
Metzgers und Wirts Karl Dennig um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Restauration Köllenberger".
Werderftraße 28 , der Maurermeister Valentin Schöntag, Ehefrau in
Bruchsal , um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „Zum Westendgarten "

, Kaiser -Allee 25 , des Wirts
Christian Ziegler um Erlaubnis zum Betrieb der Realwirtschaft „Zum
Weinberg"

, Waldhornstraße 19 . Das Gesuch des Eafetiers Joseph
Schottenhaml in München , um Erlaubnis zur Errichtung und zum
Betrieb einer Schankwirtschaft mit Vranntweinschank (Cafß -Restau-
rant ) im Hause Kaiserstraße 213 wird durch Anschlag an der Per¬
kündigungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht . Abge¬
lehnt werden ein Gesuch um Gestattung der Errichtung einer Ver¬
kaufsbude auf dem städtischen Grundstück, Ecke Moltke- und Hart¬
straße und ein Gesuch um Erlaubnis zur Aufstellung einer Reklame¬
tafel auf städtischem Gelände beim „Kühlen Krug" .

Vergeben werden : die Lieferung einer llnterkonstruktion für die
Fahrbahn der Zieh- und Lademaschinen im Gaswerk 2 an die Firma
Friedrich Butterfaß hier , die Lieferung von 18 Koktutschen für das
Retortenhaus des Gaswerks 2 an die Firma Wilhelm Pfrommer , die
Lieferung von 2 schmiedeisernen Brücken im Kohlenmagazin des Gas¬
werks 2 an die Firma Karl Fießler in Grötzingen , die Ausführung
von Pflasterreparaturen im Gaswerk 2 an die Firma Eder u . Ruth
in Beiertheim, die Erabarbeiten für die Verlegung der Gas - und
Wasserleitungen nach dem Stadtteil Rüppurr durch die Bahnunter¬
führung in der Ettlingerstraße an die Firma Wilhelm Donecker hier,
die Herstellung eines Eußasphaltbelags in der Schulstraße an die
Firma Joseph Krapp hier .

Der Stadtrat dankt dem 2 . Bataillon des 1 . Badischen Leibgrena¬
dierregiments Nr. 109 für die Einladung zu der am 9 Juli , abends
halb 9 Uhr , im großen Festhallesaale stattfindenden Großherzogs-Ge -
burtstagsfeier , Herrn Hauptlehrer Benedikt Schwarz für die Ueber-
lassung eines Exemplars der im Jahre 1774 in einer hiesigen Buch¬
druckerei gedruckten Ausgabe von Eh . F . Gellerts Fabeln und sonstige
Schriften, Herrn Weinhändler Joseph Kritsch ' für dinen dem Stadl¬

garten zugewendeten Bussard und Herrn Wachtmeister Dämmert hier
für eine dem Stadtgarten geschenkweise überlassene Ringelnatter .

Bei der städtischen Sparkasse wurden im Monat Juni d. I . einge¬
legt 5276 Posten mit einer Gesamtsumme von 739 832 .40 -4t, zurück¬
gezogen 3754 Posten mit einer Gesamtsumme von 661759 .69 M . Die
Zahl der zugegangenenEinleger betrug 605, die der abgegangenen 4SI.

Briefkasten .
Wiesenpacht . Kauf bricht nicht Miete oder Pacht. Nach dem

mitgeteilten Pachtvertrag bleibt die Pacht auch im Fall des Verkaufs
der Pachtgrundstücke dem neuen Eigentümer gegenüber bis 1913 be¬
stehen .

A. C. : Ihre Anfrage ist bereits in der Abendausgabe vom 1 .
Juni Nr. 248 ausführlich beantwortet. .

Was will der Akademieknrs der
Spöhrerschen Höheren Handelsschule Calw de«

Schülern biete» ?
Die Fortentwicklung des Handelsschulwesens hat auch die seit

nun 35 Jahren bestehende, weit in deutschen Landen bekannte
Spöhrersche .Höhere Handelsschule Calw veranlaßt, ihren 6monat-
lichen kaufmännischen Kursen einen Aufbau zu geben , der als akade¬
mischer Kurs in zweisemestriger Studienzeit den Ausgaben und Zielen
der Handelshochschule näher treten will. Als Grundlage des Akademic -
kurses dient die sich eng an die Praxis anlehncnde kaufmännische
Technik. D.ie Schüler werden in die verschiedenen Systeme der kauf¬
männischen Buchführung eingeführt und in der Bilanz -Ausstellung
geübt ; nachdem dieselben aus diesen Gebieten die -notige Sicherheit
erreicht haben , wird über das routinenartige hinaus ein vergleichender
Ueberblick über die Organisation der verschiedenen Buchführungs¬
betriebe geboten . Im Anschluß hieran wird die Fabrikorganisation
und die Selbstkostenberechnung eingehend berücksichtigt. Auch der
Bücherabschluß der verschiedenen Handelsgeschäfte , die Technik der
Fehlerfelder sowie kritische Betrachtungen der Bilanzen der Aktien¬
gesellschaften finden eingehende Würdigung . Besonderer Wert wird
der kaufmännischen Berkehrstechnik beigelegt , so der Ueöersicht über
den Geld- und Kapitalmarkt , dem Waren - , Geld- und Wechsel-
Devisen- , Scheck - , Giro- und Kontokorrentverkehr. Daß auch _

die
Handelsgeographic, Warenkunde , kaufmäunische Arithmetik und Han¬
delskorrespondenz gebührend berücksichtigt wird , bedarf wohl keiner be¬
sonderen Erwähnung . Wie die Handelshochschule, so lveiß auch der
akademische Kurs neben dem praktischen Wert der kaufmännischen
Rechtskunde und der Volkswirtschaftslehre den allgemein bildenden
Wert der genannten Fächer voll zu würdigen . Cs wird nicht nur
eine für die Praxis unerläßliche Kenntnis des Handels- , Wechsels¬
und Schcckrcchtes vermittelt, sondern auch die für jeden Gewerbe¬
treibenden wichtigen Schuldverhältnissc nach bürgerlichem Recht nebst
Sachenrecht , sowie besonders eingehend die iurisirschen Grundbegriffe
überhaupt zum Verständnis gebracht. Aehnlich verfährt auch die Na¬
tionalökonomie, welche nicht nur die theoretische Grundlage, sondern
in besonderen Vorlesungen auch die Politik des Handels, die Politik
des gewerblichen und landwirtschaftlichen Interesses zur Darstellung
gelangen läßt . Der Studierende soll auf diese Weise durch das sche¬
matische Jneinandergreifen sämtlicher Unterrichts - und PorlesangS-
gegenstände zu einer Persönlichkeit heranreifen , die auf Grundlage der
kaufmännischen Technik alle die Beziehungen zu erkenne» vermag, die
die Tätigkeit des Kaufmanns mit den Fäden unseres gesamten Kultur¬
lebens eng verknüpft . Diesem Ziele entsprechend spielt sich die auf
2 Semester begrenzte Studienzeit nicht im Sinne der üblichen akade- -
mischen Freiheit ab. Es wird Ernst und Fleiß bei Ausübung der
Studien als unerläßliche Vorbedingung gefordert . Hierdurch , und
durch den nahen persönlichen Verkehr der Dozenten mit den Studie¬
renden , durch die tägliche Rücksichtnahme aus das Gewollte und tat¬
sächlich Erreichte , ergibt sich auch die Kontrolle über die Fortschritte der
Studierenden, deren Vorbildung abgesehen von den durch eine längere
Praxis Vorgebildeten der von der Handelshochschule geforderten gleich
ist ; d. h. zum mindesten wird die Vorlage des Berechtigungsscheines
zmn Eins. rFreitviSitzen - Dienst verlangt ._ Direktor Weber.

Accept -Austausch
sucht vorübergehend große Ma¬
schinenfabrik u . Eisengießerei mit
solventen Firmen. Branche gleich .
Angebote unter T . T . 32 bef .Daube & Co ., Stuttgart . 6115a

Kasjenschrank .
Ein guterhaltener, eis . Kassen¬

schrankzu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 10123 an die Expedition
der , Bad . Presse " erbeten .

Piano , wenn auch reparatur¬
bedürftig, zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr. B25199 an
die Exped . der „Bad. Presse " .
-iauerkraut, feu ?.* »

":
0S5165 Turtacher Allee 34,1 . St .

Einige 9569 .6.3

toenig Dielte
Piamnos»

darunter von Bechstein , Schwechten
sind zu 390 Mt ., 425 Mt . . 480 Mt .,
575 Mt . , 720 Mt . mit fünfjähriger

Garantie zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe, Grbprinzcnstraste 4.

Aerztl . «epcifte Inifcnie
empfiehlt sich den geehrten Damenin Ganz - u . Teilmaffagen . Mani -
cure u . Pedicure . B23920.8 .6

Leopoldstraße 39 , parterre.

iriiiiiiiiiiflcn6758a
15 .9

nur unter direkter Beilage von
GutachteneinesPatentanwaltes ge¬
sucht . Offertenunt. „ Fortschritt ll "
an Danbe £ Co . , Ttrastburg, Elf .

Hochfeinen, gebrannten

Kaffee
offen und in Paketen

per Pfund Mk. 1 .— bis 3 .—
empfehlen

ISlf
Kaiserstraffe 161 , Eingang Ritter¬
straße, vis -a-vis dem Spielwaren¬

geschäft Döring .
Mitglied des Rabatt- Spar - Bereins-

Telephon 1985 , 9754

Chemikerinnen §
bildet aus. Nach Absolvierung gute
Stell . Fachschule Dr . Simon
Gärtner , Halle a. S .,Müblweg29.

Staatlich gepr . jungeHebamme ,
evang ., mit sehr guten Zeugnissen
u . Empf . , sucht sich in gröberer Ge¬
meinde oder Stadt niederzulassen .

Offerten unter Nr . $925112 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2 .1

Tüchtiges Fräulein
aus guter Familie wäre geneigt
eine Filiale gleich welcher Branche
zu übernehmen. Kaution kann
gestellt werden .

Offerten unt. Nr . B25163 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

AMsüllen.
Ein Kind wird täglich 2—3 mal

mitgestillt . Zu erfr. in der Exped
der „Bad . Preffe" unt. Nr . B25142

» - ! .
Neues , gebrauchtes Zweispänner -

Chaiienäeschirr , ein gebrauchter ,
leichter Landauer hat billig zu
verkaufen. 8818 .8 .

M . Oswald , Schnyrnstraße 42.

Alle Sorten
lene und gute ge¬
brauchte

Fässer
anläfflich Johannisbeerweinbe -
reirung verkauft billig 9948,2 .2

J . Marschall, MnhMg ,
Karlsrnhe i . B . , Sophienstr . 41

1 Gritznerrao , gut erh,, 46 Mk, ,
1 Photograpbenapparat 9X42 inir
Stativ u . Laterne , sowie 1 Objektiv
13X18 sind zu verkaufen . B25088

Waldstraßc 4 , 2 . Stock.

Für die Reise
Für die Berge
Für die Promenade

und

Für den Salon

A'r '3

überall
bewähren

sich

Bertolde = Stiefel
.

Sehr grosses sortiertes Lager in allen Preislagen .
Aufmerksame , reelle Bedienung . Feste Preise ,

chuhhaus Bertolde
Kaiserstr. 76 « Marktplatj . ,

Fabrikgrundstück
für jed. Betrieb paffend , weit unter
dem Preis z . verk. Off. unt . 5823a
an die Exp , d . „ Bad . Preffe"

. 10 10

Bau - u.
Brennholz

| sofort billig abzugeben .
10170 Kaiserstr . 121 .

Schöner, gut erhaltener Sport¬
wagen mit Gummir . ist billig zu
verkaufen . B25091
Winterstraßc 44b» Stb ., 2 . St ., r.

. Deutsche Klassiker"
, 25 Bände , mit

feinem Regal,
.Das Buch d . Erfindungen "

, 10 Bd .,
„Brockhaus ' Konversationslexikon ",

letzte Auslage , 17 Bände , mit fei¬
ne,n Nußbanmregal. B25107

Karlstrahe 85 , 2 . Stock.

Jagdgewehr,
bereits neu <Täschner > Garant,
schießt prima. Anschaffungspreis
über 250 Mk., jetzt 100 Mk ., wegen
Anschaffung eines Drillings zu
verkaufen . Anzusehen 10175.2 .1

Durlachcr Allee 66 , Bureau.
Ach-r Spitgri, Ei » «gw
Rahmen f . nur 8 M . zu verkauf.B25193 Herrenstr. «» 2 . St . , Stb

FSsjer-Verkaus
Neue und gebrauchte Fä ^er.40—350 Ltr . haltend, sowie neue

Odalfäffer, 400—700 Ltr. haltend,
bat zu verkaufen : Ferd . Fellhauer .~ . — 54. B24849Küfermeister , Walditr.

Ein brauner B24858 .3 .3

«Wlislher Mid ),
1,72 Met. groß , trägt jedes Gewicht,
8 Jahre alt , bei jeder Truppe gehend,
gut geritten, steht zürn Verkauf.

Näber , bei B . - Wachtm . Affman ».5. Esk. Drag. - Reg . 20, Karlsruhe .
ff er <| so .gut rote neu.

äußerst billig ob;
325190 Scksillerftr. 4, Hkh.. 1 . <■

ist
US.
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Heute morgen 9 Uhr ist unser lieber
Gatte, Vater, Grossvater u . Schwiegervater

Karl Lederle
Amtsgerichtsdirektor a . D.

hbiber des Konmandearkreiizes vea Zähringer Löten
im 73. Lebensjahre nach schwerem Leiden
sanft entschlafen.

Die lieftrauerndeo Hinterbliebenen.
Freibarg i. B., Karlsruhe, Reichenberg i . B.,

Wien , den 7. Juli 1909. 10189
Dies statt besonderer Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht, Üstß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat , unsereliebe Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerinund Tante

Snsanna Seit!] , geh. HW,
gestern abend 8 Uhr nach kurzem , schweremLeiden im Altervon 52 Jahren durch einen sanften Tod zu erlösen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Jakob Dörich, Mgknmrler .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1909 . 10167
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag halb 3 Uhrvon der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Schützenstraße 80 , 8. Stock.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlichdes Hrnscherdens unserer nun in Gott ruhenden , lieben,unvergeßlichen Gattin , Tochter, Schwiegertochter. Schwester,Schwägerin und Tante

Fm Lina Börschig
geb . Müller

sowie für die reichen Blumenspenden und die zahlreicheLeichenbegleitung, für die trostreichen Worte des HerrnGeistlichen, Pfarrer Goos, für die erhebenden Gesänge desGesan ^ ereins „Sängerbund " und der Schulkinder , für dieliebevolle, aufopfernde Pflege der Krankenschwester undFrau Koch nt Ulm sprechen wir unfern innigsten Dank aus .
Familie Börschig , zur „Linde",

u. Familie M .filler .
Lichtenau u. Hilsbach , 8 . Juli 1909 . 6113a

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an dem so plscheiden meiner lieben Gattin , unserer guten

Karolina Gran
fotoie für die zahlreichen Kranzspenden , ganz besondersaber für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers§ -" ^ nlang und für die liebevolle Pflege der Schwesterndes Ludwig-Wilhelm -Krankenhauses , sagen wir auf diesemWege, auch allen Freunden und Bekannten , unfern tief¬gefühlten , aufrichtigsten Dank . B25201

Der trauernde Gatte :
Äarl Gran nebst ZN und Lernm-ten.

I Trauerhüte
1148 in jeder Preislage stets vorrätig.
Gesell w . Gatmann , Waldstr. 37.

Zwangs -Versteigerung.
Montag den 12 . Juli 1909 , vormittags 11 Uhr,werde ich in Karlsruhe Schwindstratze6 , neben der Patronen¬

fabrik, gegen bare Zahlung im Bollstreckuugswege öffentlich»ersteigern : l Sauggasmotor , 50 hp „ mit 2 Schwung¬rädern , Lnfttopf , ohne Ansblafetovf u. Bedienungswerkzcnge .Die Versteigerung findet bestimmt statt . Der Motorwird auf « erlangen während der Geschäftsstnnden Schwind¬
straße 6 vorgezeigt .

Karlsruhe » den 7. Juli 1900 . 10164

Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Aus Anlaß der voraussichtlichim September d. Js . stattfinden¬den Kaisermanöver wird eine grö¬

ssere Anzahl Offiziere in hiesiger
-siadt einzuquartieren sein .Wir fordern die Einwohner ,welche nach ihren Wohnung-Ver¬
hältnissen in der Lage und dazuoereit find, Offizieren ein standes¬
gemäßes Unterkommen zu ge-
tmihren, auf , sich auf dem städti¬
schen Einquariierungsburea « —
Rathaus 3. Stock , Zimmer Nr . 99,Eingang von der Hebelstraße —
unter Angabe des zur Verfügungzu stellenden Quartiers in den
nächsten 14 Tagen anzumelden.

Insbesondere werden wir Ange¬bot» von Wohnungen, die für
höhere Offiziere im GefolgeSeiner Majestiii des Kaisers ge¬eignet find , dankbar entgegen¬nehmen.

Dabei bemerken wir , daß die -
ienigen Einwohner , bei welchenOffiziere einquartiert werden,von anderer Einquartierung be¬
freit bleiben. 10163

Karlsruhe , den 5. Juli 1909.Das Bürgermeisteramt .Dr . Horstmann .
Schroth.

ILA ILA
Eröffnung :

Samstagden 10. Joli , nachmittags1 Uhr.
Slamslag den 19 - Jnli I

Mehaittaii S Vkr :

Taufe der Ballons

r
i

Pserkllerfteigemz.
Am 13 . Juli . 10 Ubr vor¬

mittags , läßt das 1. BadischeLech -Dragoner -Regiment Nr . 20
auf seinem Kafernenhofe vier zumKavalleriedienst nicht geeigneteDienstpferde meistbietend gegenBarzahlung versteigern . 10160

w INTERNATIONALE r

LUFTSCHIFF/1HRT
/IUSSTELLUNC

EXPOSITION /SERONAuTIOUt
wreFRANKFURT/ ' !9°9 .

Am 14. Juli 1009 , 4 Uhr nach¬mittags , wird das Ergebnis der
Küchenabfälle für die Zeit vom 20 .Juli 1909 bis 31 . Oktober 1910
meistbietend versteigert . 6112a

Küchenverwaltung Dragoner -
Regiments Nr . 21 , Bruchsal .

II
Mme. J . Gogniat ,

Oberhebaruure,
Genf , Fusterie I,

Pension. 2093

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich im Anfertigen v. Tamenkteidern ,Blusen usw . bei billig . Berechnung .B25187 Zirkel 0 , 2 . St ., Iks

4t„ Elegantes
lila Empire - Kleid , einmal ge-
tragen , passend für Mittelfigur ,umständehalber sehr preiswert zuverkaufen . B25198

Schillerstraste 30 . i . St . r .

Feinste iveslindische

„Ila “ (Besitzer Hauptmann The-
wmlt) and „Jnatitia “ (Besitzer |
Assessor Dr . Alexander Meyer) .

Hieran anschliessend :

Ballon-Fuchsjagd.
Der Ballon „Ha “, kenntlich I

durch eine rote Binde um den
Ballon-Aeqnator wird unter Füh¬
rung von Haaptmann Thewalt
als Fachs vorausfahren . Siegerist derjenige Ballon , der am

_ nächsten dem Fuchsballon landet |
An Uei t uehsjagd a hmen folgende Ballons teil :

1 . „ II » " , 1260 cbm ( Fuchsballon ) . Führer : Hauptmann a . D . I
Thewalt . Mitfahrende : Frau Baronin von Ende , Pani |Merzbach .

2 . „ Hessen " , 1680 cbm. Führer : Ingenieur Engelhard ,
i 3. „ Riedinger " , 1500 cbm. Führer : Msx Korn .
| 4 . „ Ziegler " , 1437 cbm . Führer : Bergreferendar Steinwachs .Mitfabrende : Fr ] . Steinwachs .
| 5 . „ Jnstitia " , 1,00 cbm. Führer : Assessor Dr . Alexander I

Meyer . Mitfahrende : Frl . Else Meyer, Frl . M . von |Gwinner , Oberleutnant Stuhlm &nn.
| 6. „ Alpha “ , 1200 cbm. Führer : Referendar Landmann . Mit- |fahrende : Herr und Frau Carlo Andreae .

„ TIftmis “ , 905 cbm. Führer : Dr . Hiltz .
„ Clonth III “ , 900 cbm. Führer : Dr . Niederhofheim . Mit- 1fahrende : Dr . Eugen Wertheimber .

| 9 . „ TI1II “ . 623 chm. Führer : O . Neumann . Mitfahrende :A . Neumann .
Für die Sieger sind Preise gestiftet .

Preisverteilung : Sonntag den 11 . Juli , nachmittags 3 M Uhr I
auf dem Korbplatz (Ballon-Aufstiegplatz ).

Um dieses wohlschineck- 1ende , nahrhafte und be¬
kömmliche Obst , das in \

England und Amerika
schon seit vielen Jahren !
sehr beliebt ist und dort in
riesigenMengen konsumiertwird , auch bei unserer jwerten Kundschaft einzu - |führen , verkaufen wir dem
Gewicht nach 10172 !

per Pfd . 30 Pfg .
Wir bitten nur um einen

Versuch .
Ferner aus direktem

Waggon :
Italiener

Sonntag den 11. Juli :
[ Aufstieg des Riedmgersehen Drachenballons .

Bei günstiger Witterung Passagierfahrt .
Nachmittag 3 uhr : Aufstieg von 8 Freiballons .Ballon - Fuchsjagd , veranstaltet vom Augsburger Verein für

Luftschiffahrt .
Preisverteilung:

| Nachmittags 33* Uhr auf dem Korbplatz (Ballon-Aufstiegplatz ) .
An beiden Tagen :

Doppelkeazerts — Mariaesehaasplele — Tergutgugspark .
Samstag den 10. Juli : Eintritt Jt 2 . , ab 8 Uhr abends M 1 .—
Sonntag den 11 . Juli : Eintritt Jt 1 .—, ab 8 Ubr abends 50

Dauerkarten sind gültig . 6121a

Pfd . 25 Pfg .

Italiener

Birnen ! Blusen !
Der Rest der noch vorhandenen

farbig . Blusen , nur moderne Sachenin allen Weiten u . Farben , wird fastum die Hälfte des bisherigen Preisesverkauft . Seidenbatist - und Lrinen -
kostümröcke statt 8 Mk . setzt 4 Mk .Hirschstr. 52 , pari . , nächst Sophienstr .Kein Laden, 10184 .2 .1daher sehr billige Preise .

(Kochäpfcl )

Pfd . 28 Pfg . m
Italiener gelbe

Mavrerspieler ,
konservatorisch gebildet, erteilt
Klavicrstundcn u . übernimmt Gr -'angs , u . Instrumentalbegleitung .ftorholzstr. 16, Eing . A , Pt. l . 58' "’"

Dürrheini .
Anschluß an Karlsruher Familie

von Dame mit Kind gesucht . ■
Offerten unter Nr . B25144 andie Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Pfd . 28 Pw .

ItalienerTomaten
Pfd . 20 Pfg .

empfehlen

Pfannhuch 8 ß
I G . m . b. G .
I in den bekannten Ber -

kanfsstellen .

Gebildeter Herr,
jung , schön, stattliche Erscheinung,in sicherer Stellung , wünscht mit
Frl . aus bess . Farn . zwecks spätererHeirat in Briefwechsel zu treten .
Junge Witwe nicht ansgeschlossen .Ost. unt . L. M . 1800 postlag.Durlach . 10186

Standesgemäße Heirat
erlangen Damen und Herren durchdie Familien -Rundschau, Freiburg
i . Br . 10. Neuste Nr . gegen 70 Pfg .
(Marken l . Reell, keineVermittlung .

beste Eierleger
».riunner MesengSnse .

, Enten. Suchr-
cerSte, iino-
chenmLhIenrc
Jllustr . Kata¬
log gratis .

HeMgetpark Hefner , Z
Hainstadt (Bnden ) Rr . 34 . Z

Abiturient , ans Paris , sucht Pen -
ion »u pair August und Septemberin einer guten Familie (nicht Ju¬den ! gegen Erteilung von sranzosi-cher Konversation . Offerten mit
Bedingungen unter Karte 50 post-
lagernd München erbeten . 6127a

Suche für mein Geschäftshaus
(Lands als 1 . Sicherung 7500 Mk .auszunehmen . Deckung genügend .Offerten mit Zinsfuß unter Rr .6131a an die Expedition der „ Bad .Presse" erbeten . 3 .1

Nmerikauerkoffer ,
großer , guterh . , zn kaufen gesucht
Offerten unter Nr . B25140 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

Heilanstalt Or.Külz,Neuenahr 9ii ;;; in Haushalt und Wirtschaftwird für erstes Restaurant
^ Tochter aus guter Familie» b1R LL « . RDbI * £ aus 1 . August ev . auch später
I & '«ft ™ ÄfeVi, *Bnreaa - Verband „ iti .iOK .n * £ Bögler . A . - G ., Karlsruhe »Lorleruhe . Lejlinastr. 52 . H I j. B . erbeten . 10054 . 3.2 ES

Herrenalb .
Geschäftshaus
in guter Lage, 10 Zimmer , Laden,Werkstätte, eventl . mit 3 MorgenGüter , preiswert zu verkaufen .Zur Gründung einer Druckerei,Buchbindereiu . Schreibmaterialien -
hcmdlung besonders geeignet , da
am Platze mangelnd . 6114a.3 .1

Näheres auf AnfrageFr . Seufer .
Die Grosth . Erziehungsanstalt

Flehiugen hat

zwei fette ochsen
zu verkaufe « .

Angebote — für das Kar . Lebend¬
gewicht — sind bis 17. d. Mts .,vormittags 12 Uhr, bei der Ver¬
waltung einzureichen. 6122a

Vergebung von

Kochd « mrdette » .
Zum inneren Ausbau der

Dienstwohngebäude für je 12 Wen
chenwärter auf der Statton Sek»
kenheim sollen die nachverzeich -
neten Bauarbeiten nach der Beo.
ordnung deS Großb . MrnisteriumL
der Finanzen vom 3. Januar 1907
öffentlich vergeben werden.

1. Glaserarbeiie « :
300,00 gm Fenster mft Be»

schlagen,
220M qm Kastenfeuster mtz

Beschlägen.
2. Schreinerarbeften :

1400 qm Fußboden ,
10,00 qm HauSerngang»-

türen ,
90,00 qm GlasabschSffe ,
140 Stück Zinunertüren ,
100 qm Fensterbrüstungen ,
100 qm Rolladenkasten,
1500 m FutzlambriS .

3. Schlofferaebette« :
Beschlagen von

4 Stück Einganastüre «,
24 „ Glasabschlüffen,140 „ Zinnnerstkven.4. Rollabenliefernng :

230 qm Rolladen,96 Stück AusstelüwrriMu »
gen.

5. Tüncherarbeiten :
4000 qm dreimalig « : Oel«

farbanstrich ,
2400 qm Leimfarbanstrich .Die Zeichnungen, das Beding-

nisheft und die Ängebotssormu-
lare , die nicht nach auswärts ver¬
sandt werden , liegen auf unseee«
Hochbaubureau, Große Merzel -
straße Nr . 7, 1 . Stock rechts wah»
rend der üblichen Geschäftsstunde«
auf , wo auch die Angebotsvor»
drucke zum Einsetzen der Einzel¬
preise erhoben werden können.

Die Angebote sind spätestens bei
der öffentlichen Verdingungsver .
Handlung am 24. Juli 1909, vor¬
mittags 10 Uhr, verschlossen ,
portofrei und mit der Aufschrift:
„Dienstwohngebäude bei Secken¬
heim" versehen, bei uns einzu¬
reichen . 6097«

Die Zuschlagsfrist betragt 3
Wochen .

Mannheim , den 6. Jnli 1909 .
Grotzh. Kahnbauinspektio ».

SMWWsM .
Die Verwaltungs -Ratschreiber -

stelle hiesiger Stadt ist alsbald ne«
zu besetzen.

Anfangsgehalt . . . 2000 Jt
Höchstgehalt . . . . 2700 Jt

nach Maßgabe des z . Zt . geltende«
städtischen Gehaltstarises .

Bewerbungen sind unter Vora
läge von Zeugnissen bis 20. d . M.
einzureichen. 6002<

Ladenburg , 3. Juli 1809.
Gemeinderat .
Reinmut h .

Wafche zum Waschen u . Böartni
wird angenommen . 5825097

Adlerstratze 36, 4 . Stock.

Sofort
2 Bautechniker, Mk. 140 ,1 Bureauvorsteher , Mk. 140 ,1 Expedient nach Heilbron «,1 Lagerbalteri «, Kolonialwaren ,Reifende bersch . Branchen,Berkänfer und Berkäuser »»«««

verfck . Branchen . B2518«.
Bureau -Derbano „Res« « " ,Karlsruhe , Lesfingstr. 52, 2. St . .

Korrespondent
gesucht für ein kaufmännischerBureau . Eintritt sofort oder spater .

Offerten unter Rr . 10158 an di«
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1

Apotheker-Eleve
für Karlsruher Apotheke un¬ter günstigen Bedingungen ge¬
sucht . Mitteilungen unter Nr .
5825143 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Ganze Aussteuern, einzelne Schlaf¬
zimmer , Buffets, pol . Schränke , Ver¬
tiko , Küchciieinrichtunge«, roh u . ge¬
strichen, Tische. Hocker , Auszug- und
Viereck, pol Tische , altdeutsche n. Rohr¬
stühle, nur gute, tadellose Werkstalt -
arbeit, werden sthr billig verkauft.

Schreinerei Rudolfstraße 18 .
Ebenso 825195

Für Karlsruhe u . Umgebung wirdein Herr , welcher sich eine
sichere Exifteu;

gründen will, mit etwas !8arm .
ft wäre auch für eine Dam«

.ehr geeignet . Verd . bis zu 350 Mark
monatlich sicher und mehr . Bvrzu-' rechen Frettag «. SmaStaa von

Uhr vorm, bis 8 Uhr abends im
Park -Hotel bei Adolf Schweizer ^Zimmer Nr . 23 . 5826126 .3 .2!schöner Kleiderschrank ,

extra tief, Schränkchen mit 4 Schub !., Gut EMpfvhl . ISttttttU
neue Waschmange,

Hobelbank, Laubsäge -Maschine.

CWiies 8rllmW >>
(Sprechmaschine) mit 12 großen
Schallplatten , 24ausgewählteStücke
spielend, noch neu , ist für 30 Mark
verkäuflich, sende unter Nachnahme
zur Ansicht . Anfrage unter I . O .788 « durch Rudolf Moffe . Ber¬
lin SW . _ 6105

3n verkaufen äft
große geräumige Schränke zu 20 u.
25 Mk . . Ithür . Schrank 10 Mk.
5825200 Kaiserstr . 227 , Schreinerei .

Billig zu verkaufen
mehrere Bücherregale , Zimmer -,Salon - u . Waschtische , neu . B251W

Werderstratze 13 , Werkstatt , r .
Noch neuer Zimmertis

huvl.
' m . Eichen¬

platte u . Schublade 18 Mk ., Kleider¬
ständer 5 Mk . , Serviertisch 6 Mk ..Silberschrank . Biedernieier , 15 Mk.
Stühle zn verkaufen . 10185 .2 .1

Hirschstratze S2, pttti .

welcher im Berkehr mit der Lems -
kundschaft erfahre « ist. findet in
Ofsenbnrg dauernde SteAnug alÄ
Einkasfierrr u . Berkänfer mit gut .
festem Einkommen. Adressen mit
Angabe über Alter u . bisherige
Tätigkeit unter Rr . 6045a in dev
Exp. der „Bad . Presie " hinterst «.

Vertreter gesucht .
Leistungsfähige Möbelschreinerei

sucht einen tüchtige« Vertreter ,der bei Privat -Kundschast guteingeführt ist.
Offerten an die Exp. der „Bad.Presse" unter Nr . B24783.

Weinvertretong.
Eine bad. Weingroßhandluna mirteilweise eingesührter Kundschaftsucht für Karlsruhe tüchtigen Der -treter gegen hohe Provision .Offerten unter Rr . 5W4a an dieExped. der „Bad . Preffe"

. 2.2

Hltr Stellung»km,verl . die „- epische



Nr. 311 Mittagtzlatt. Freitag Ben S. JuN 1909. erdt s
Stuttgart .

Für erstklassiges Delikatessen - Geschäft wird
rraüchelundige

Verkäuferin
gesucht. Gewandtheit im Verkehr nnt der feinen Kundschaft
Bedingung. Angebote mit Photographie und Gehaltsansprüchenunter 8 . E . 8087 an Rudolf Moste , Stuttgart . 6167a

Tüchtige Verkäuferin
der Gardinen - evtl . Aussteuerbranche , gewandt im Verkehr mit
feiner Kundschaft, wird von besserem Spezialgeschäft nach Frankfurt
«. M. sofort oder später gesucht . Sprachkenntnifse erwünscht.

Gefl . Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften unter Nr . 6117a
an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Gesucht
ei« tücht . Reisender , der die
Blechner - Kundschaft Badens
und Elsatz-Lothriuge « regel¬mäßig besucht , zur provisions¬weisen Mitnahme eines seit
Jahre « eingcführten Artikels .

Gefällige Offerte« unter
Rr. 6116« an d,e Expedition
der „Badischen Presse " erbet .

Tüehtige
Privst-Reisende

für Zeitschrift gesucht. Hohe Pro¬
vision od . Fixum . Filiale ,Kürdie Familie . Basel (Schweiz),Muflheimerstr . Nr . 35 . 61Äa

Nach Heidelberg und Freiburgwerden je 2 tüchtige Reisende zum
Besuch von Private sof . gesucht.
Hohe Provision . Wöchentl. Reise¬
vergütung . Offert , unt . 5825192 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Sicherer
Verdienst
Wir vergeben das alleinige !

Vertriebsrecht unserer
I geschützt. Erfindung auch
jür Großherzogtum Baden .Die Uebernahme wirft
einen Gewinn v . wenigstens8000 WK.

! jährlich ab. Der -. Artikel,
wird mit 30 Pfg . im Laden I
verkauft u . ist ein Massen- !
artikel 1 . Ranges . Branche¬
kenntnisseunnötig . Erford .in bar 1000 Mk .

Offerten an 60782.3 .2 |
Metallwareu -Fabrik

9 Ofl Ulf tiigl können Personenu LU Mn , jed. Standes verdienen
Nebenverdienst d. Schrcibarb., Häusl .
Tätigt .,Vertretungrc. Näh .ErwerbS -
zentrale in Frauksnrt a. M. , 62a
l) On Nrsi Nebenverd. täglich0 ul ) „Vitt , durch Schreibarbeit ,
häusliche Tätigkeit , Vertret . fürDamen u . Herren a . Stände . Man
schreibe an „Vermittler " in Osna¬
brück Nr . 80 . 6026a.2 .2

Wir suchen per sofort einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen gegensofortige Vergütung . 10144 .2 .2

Klein «& Kullniaiin ,
_ Gartenstraffe 9.

Zum 1 : Oktober oder früher

Lehrstelle frei .
Apotheke Renchen .

Zusicherung gewissenhafter Aus¬
bildung .

' 6017a

Eine perfekte

Stenotypistin
findet Stelle per t . August in hie¬
sigem , größeren Geschärt.Nur lölche , welche schon längereZeit mit Erfolg praktisch gearbeitethaben, wollen . Offerten mit Ge¬
haltsangabe unter Nr . 9577 in der
Exped . der „Bad . Presse" einreich. *

Tüchtige . branchekull-ige

für die Abteilg . : Wäsche, '
Schürzen , Korsetts und

j Spitzen, Besätze , Bänder
gesucht .

I Off. mit Bild , Zeugnis - 1
abschriften u . Angabe der

| Lahaltscmspr . erbeten an !
Geschw . Knopf ,

Baden -Baden . «-<»»

ges .z .Cigarr .-Verk. a .Wirte
2c . Vera . ev . 250 M . mon .

H. Jürgensen & Co . , Hamburg 22.
Ein Schuhgeschäft der Pfalz

sucht per 1 . September ein solides
Fräulein (katholisch ) als

Bedingung : Schöne Handschrift .
Stellung rst dauernd u . angenehm .
Familienanschl . zügesich . Pension
im Hause . Offert , mit Photogr . u.
Gehaltsanspr . unter K. 756 an die
Annoncen-Expedit . Joseph Kahn ,
Speyer erbeten ._ 6l23a .2 .1

Gesucht : Eine tüchtige, mit der
Branche vertraute

Verkäuferin .
(Keine Rahonbedienung . ) Bei Mel¬
dung Gehaltsansprüche , Zeugnisseund Photographie .

J . Ackermann ,
Kurz -, Weiß- , Woll- , Mode - und
2 .2 Täpisseriewaren , 6089a

Heidelberg .
V er kan fer ln .

Eine durchaus tüchtige Verkäufe¬
rin , welche sich mit 1000 —2000 Mk .
beteiligt , gesucht . Fräulein oder
Witwe nicht unter 30 Jahren und
mit etwas Kenntnis von der Möbel¬
branche erhält den Vorzug . Offert ,
unter Nr . 5824988 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Einfaches , jungesMädchen
aus guter Familie , das im Nähen
u . Bügeln bewandert ist und auch
im Laden mithilft , auf 15 . Juli ge¬
sucht. Offerten unt . Rr . 10188 an
die Expeo. der „ Bad . Presse " .

Die 4. Kompagnie Rhein . Jäg .-
Batl . Nr . 8 in Schlettstadt sucht

2 Mute Schneider
zum freiwilligen Eintritt im Herbst
ds . Js . Meldeschein ist mit dem
Gesuch sofort einzusenden . 6048a

Tüchtiger , selbständig auf

SchreibniWnenrtvaralm
eingearbeiteter , zuverlässiger 3 .1

Mechaniker
findet bei guter Bezahlung sofort
dauernde Beschäftigung . Offerten
mit Zeugnisabschrijten und Lohn¬
ansprüchen befördert unter Är
6111a die Exped. der „ Bad . Presse"

Hauskrrrsche,
welcher zapfen kann , für größeres
Restaurant zum möglichst -soforti¬
gen Eintritt gesucht . Gute Zeug¬
nisse unbedingt erforderlich . An¬
sangsgehalt M 45 per Monat bei
freier Station . Zu melden im
6084a Kaiserhof, Babeu - Bade«.

Privat - » . Hotelpersonal
für Jahres » « . Saiionftellen jed -
Art, für Freiburg . Umgc ?end . Bade¬
orte , Schwärzt» »sw fortwährend ge¬
sucht Reellste Vermittl . Maß Tarif .
Zentralbnrean P . M , Franke ,
Freiburg i . B . , Kaiserstraße >24
Geg r . 187 *. - Bur . I . Rg — Tel 910

Kinde » fräulein
(ur Die Reife gesucht

von norddeutscher Familie zu drei
Kindern im Alter von 7—10 Jahren
und auf die Dauer von 6—8 Wochen
Aufenthalt an der Nordsee .

Offerten mit genauen Angaben
über bisherigeTätigkeit , Referenzen
und Gehaltsansprüche unter Nr .
B25101 an die Expedition der

« ao , Pre „ e

Weil-chsiiMiWn
sauber und zuverlässig , für das
Genesungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden-Baden gesucht . 101132 .2

Vorzustellen bei der
Verwaltung -es städtUranken -

haufes Karlsruhe .
Gesucht wird bis 15 . Juli ein so¬

lides, einfaches

Fräulein
als Stütze und Mühilfe im Laden.
(Auch v. auswärts ). Kost u. Woh¬
nung im Hause - Off. u. Nr. 62461g
n btc Exped. der „Bad. Presse ".

Ein lilUip MKlheil,
welches sämtliche Hausarbeiten
pünktlich besorgen kann , wegen Er¬
krankung des bisherigen Mädchens
per sofort gesucht. 10177 .3.1

Leopoldstrüffe SV . 3. Stock .
Gute Zeugniffe erforderlich .

K «»4sche Mress «.
Tüchl. Mädchen

wird jwot sofortig . Eintritt gefacht .
5825170 Friedenstr . 16. L St .

Sin gesunde« Mädchen sucht sogl.T Amme .
Offerte« uxt . Rr . B36080 an die

Ervad . der „Bad - Presse "
. 2 .2Aädcbett gelocht.

Ein einfaches, steiß. Mädchen, dasalle häE . Arbeiten verrichten kann,zu kl . Familie per 1 . Aug. gesucht .Zu erfr . Boeckhstr. 36 . 2. St . B25178
Zu vermieten :

CfeDoctal
taasüb . bei gut . Lohneinfach, fleißig.Mädchen od. Monatsfrau per sof .Näh. Parkftr . 27 , 2 . .St . 10190

Wohnungen , Villen ,
Laden rc . rc .

werden kostenlos für Mieter
nachgewiesen durch 9354.12 .7
Vermietung H. Bureau

Kornsand ,
Kaiserstr . 56. Telephon 569.
Sprechst. 8- 9,11—1 u . 5—7 U .

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens sofort Mädchen fürHaushalt bei gutem Lohn gesucht.
Henning , Grünwinklerstr . 1, ge¬
genüber „ Kühlen Krug" . 5824857

Ein Mädchen » welches alle häus¬
lichen Arbeiten verrichten u . kochenkann , wird zu kl. Familie geg . hoh .
Lohn »er sofort gesucht.
10193 .2 .1 Kronenstr . 32. 2 . St .

Geötz . Ladenlokal
mit Nebenräumen ist in erst . Ge¬
schäftslage zu Heidelberg für sogl .
o . spät, zu vermiet . Auch kann Vor¬
kaufsrecht bezügl. des 314 stock . Ge-
schäftsh . einger . w. Off . bes . d . Exp.
der „Bad . Presse" u . Nr . 5825085.

Braves , fleißiges Mädchen , das
auch kochen kann, gesucht. 5825004

Kriegstraße 10, 4. Stock.
Ein ordentliches Mädchen wird

auf 15 . Juli gesucht. 5825068.2.2
Näheres Karserstr . 60 , 3. Stock .

JBureai » .
Kaiserplah sind 2 große , Helle

Parterre -Zimmer mit großen Fen¬
stern sofort oder auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Awalienstr . W,3. Stock . 7292*

Junges , anständiges Mädchen
sur Hausarbeit tagsüber , gesucht .B25166 Weltzienstr. 1 , 3 . St ., l.

etwas ^ mitteltesFrSUlelU
oder Frau zur Ausbildung in
Massage u . Badefach sofort gesucht.
Aerztlrche Prüfung , ev. feste An¬
stellung im Sanatorium . Meld.
Massage - Lehr - Institut Baden -
Baden . Sofienstr . 22 , ii . 6009a

Maler -Atelier
Wmrcksirche 37a.

Auf sofort oder 1 . Oktober d . I .
ist das Maler -Atelier Nr . 5 mit
dazu gehörigem Keller billig zu
vermieten . Näheres bei Leopold
Schmidt » Amakienstraße 79 , im
Bureau . 9324*

Lehrmädchen,
welche das Kleidermachen gründlicherlern , woll ., könn . eintret . 5825146

Zähringerstratze 63, ©., 3 . St .

Stellensuchen !
Großer , HellerArbeitsranm

mit Transmission , für Buch¬
druckerei , Steindrucker , klein.
Fabrikbetrieb rc . sehr geeig¬
net , nebst anschlietz . Wohnung
in unmittelb . Nähe des Haupt¬
bahnhofs ist sehr billig zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr .
9747 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . *

Fachmann
der Bau - und Möbelbranche, in
Skizze, Detail , eins . u . dopp . 58uch-
führung , Korrespondenz, sowie mit
allen in Büro und Betrieb vor¬
kommenden Arbeiten bestens ver¬
traut , sucht sich bis 1 . Oktober in
Vertrauensstellung nach Karls¬
ruhe zu verändern .

Offerten unter Nr . 6132a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Rout. Kaufmann,
29 Jahre alt , verh., seit Jahrenin erstem Hause tätig , bilanz -
stcher und trt samt ! . Kontorar¬belten firm , sucht Stellung als
Buchhalter oder Filialleiter.
Kleiner Reisepösten evtl, nicht
ausgeschlossen . >a Referenzen,sowie Kaution vorhanden . 3 .3

Offerten unter Nr . 9953 an

Gartenstratze 54 *
2 Herrschaftswohnuugen , parterre
und 3 Treppen , vis -ä-vis Anlagen ,6 Zimmer , Bad , Speiset ., übl .
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet .
5824539 Näh. Gartenstr . 52, pari .

3u vermieten per sofort :
Bachstr . 81» 4. St ., 3 Zimmer u .

Küche nebst üblichem
Zubehör ,

Borkstrasse . -4: @tr, 8 Zimmer ü .
Küche nebst üblichem
Zubehör .

3u vermieten per J. Okt d. X :
Bachstr . 81, 1 . St . , 3 Zimmer u .

Küche nebst üblichem
Zubehör ,
2 . St . , 3 Zimmer u .
Küche nebst üblichem
Zubehör .
2. St . , 2 Zimmer u .
Küche nebst üblichem
Zubehör .

Näh. im Baugeschäft E . Nun jr .»
Winterstroße 4, 5i3üro . 9816.5 .4

Tüchtiger Kanfmann ,
25 Jahre alt , flotter Stenograph ,mit Buchhaltung , Korrespondenz,Expedition , sowie allen vorkommen¬
den Büroarbeiten bestens vertraut ,sucht per sofort od . später geeignete
Stellung . I». Referenzen u . Zeug¬
nisse zu Diensten . Gefl. Offertenunter P . 872 F . M . an Rudolf
Moffe , Mannheim . 6106a.2 .1

5 Zimmerwohnung
!mit reich!. Zubehör per 1. Oktober
Herrenstraße 25 II . zu verinieten .

Näheres im Laden. 9986.7.3Chauffeur ,
verh., gel. Gärtn ., ged . Offiz.-Ps .-
Bursche, nüchterner sich. Fahrer , m .sämtl .Reparat .vertr .,m . gut .Zeugn .,sucht Stelle für Privat - od . Lastauto.
CarlJenisch .Zuffenhausen .Wttbg.

Hördtstraße 26. $825132

iÄsimchmgriimim .
Putlitzstraße 26 , 3 . St . , ist eine

schöne Wohnung von 4 Zimmern ,Erker , Mansarde und sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres daselbstoder Stephanien¬
straße 19 im Bureau . 10145 .3 .1Mililp Chauffeur ,mit prima Zeugn ., schon mehrere

Systeme gefahren , sucht sof . od . spät.
Stellung . Offert , unt . Nr . B24989
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Wohnung .
Lessingstraße 39 ist im 4. Stock

eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . August oder später
zu vermieten . Näheres Lessing¬
straße 37a , 2 . Stock . 10165 *

Steüe -Gesuch.
Ein lediger , tüchtig., zuverlässiger

(yed . Kavallerist) mit
gut . Zeugnissen, welch,in Pferd - und Geschirrbehandlungaut bewandert isst- sucht Stellungbei einer Herrschaft.

Off. befördert unt . Nr . 6098a die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Wilhelmftrahe 52 ,
ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern u . übl . Zubehör
mit freier Aussicht auf 1 . Oktober
zu vermieten . 9761 *

Näheres daselbst 2. Stock .Jeune etudiant
eection littüraire , cherche enga .-
gement au palr , pendant ses
vacances,15 juillet —15 septembre .
S’adresser i M . G . Boas , Pro -
fesseur , a Nench &tel , Saisse .

Für ledig. Rechtsanwalt oder
Zahnarzt ist in guter Geschäfts¬
lage Wohnung von 3—4 Zim¬
mern , Wartezimmer u . Schlaf¬
zimmer möbliert auf 1 . Okt. zu
vermieten . Off . u . Nr . 9954 an
die Exp . d . „ Bad . Presse" zu richt.

Aelteres , gesetztes KStllein
«mehrere Jahre selbständig tätig )
sucht Filiale oder sonstiger Ver¬
trauensposten zu übernehmen.Kaution kann gestellt werden.

Gest . Offerten unter Nr . B25139
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad und Zubehör , 2 Treppen hoch,
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag . Amalienstr . 7» 2. St . 9781 *
In bester, ruhiger Lage der Stadt
schöne Vierzimmerwohnung aus
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Douglasstraße 2 , Ecke
Stephanienstr . 2 . St . B25183 2 .1gesetzt. Alters , dasMtaokyeif , perfektkocht u . sonsti . Haushalt durchaus erfahr ., suchtbald . Stellung zur Führung eines

Haush . od . in Herrschastshaus alS
Köchin . Offerten unt . Nr . 3325141
an die Exped. der „ Bad . Preffe".

10108 Kleinere 2.2
3 3immct = SSohnimfl

mit Küche u. Zubehör imHinter -
haus ll . Stock , hell u. freundlich
gelegen , ist per gleich oder später
zu vermieten . Näheres
Kaiserstrasse 101 , im Laden.

"
SLS

'
StelungK

'
L

für ganz od . zur Aushilfe aus sofort.
Näh . Morgenstr .25, pari . B25133 .2.1

^) uuyt , uunuiiiuye tif -iui uiu li .
Kindern sucht auf sofort für einige
Stunden des Tags im Hause leichte
Beschäftigung durch schriftliche
Arbeit oder leichte Näharbeit , für
Geschäft oder Fabrik sich nützlich zu
machen . Offerten u . Nr . B25175 'an
die Exp . der „58ad. Presse" erb.

Marienstratze 90
ist eine schöne Parterrewohnung
von 3 Zimmern und üblich. Zube¬
hör auf 1 . Okt. zu verm . 9762*

Näheres W- ltzelmstr . 52, II .

Rokkftratze 6,
parterre , link«, moderne 3 Zimmer -
Wohuu «« mit Terraffe rr . per
1 . Oktober zu vermieten . Näher .
» luupeechtstr . » , 2. St . 10016*

Schöne 3 Zimmerwohnung in
ruhmem . geschloffenen Hause auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
5824825 Klauprechtstr. 38, pt.

Zu vermieten auf 1 . Oktober eine
Wohnung , bestehend in 3 großen u .
1 kleinen Zimmer nebst Zugehör .
Zu erfragen Rüppurrerftraße 40,
nn Laden 5325149.3 .1

in ruhigem Hause. 2 Zimmer evtl.
3 Zimmer , Küche , Keller rc . auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr .
5826042 Wilhelmstraße 11 , 2 , St .

Per 1 . November ist eine schöne
S Zimmer -Wohnung im 2. Stock
zu vermieten .
3325188 .3 .1 Marienstraße 56.

Schöne S Zimmerwohnung . 3.
Stock , mit oder ohne Küche, event.
Küchenbenützung, an einzelnen
Herrn oder Dame auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Lrssing-
ftraße 5, im Laden._ 5825174
Akademiestratze 15, pari ., Seitenb .,
ist ein Zimmer und Küche mit
Zugehör auf 1 . August zu ver-
mieten . Näh , parterre ._ 9842

Boeckhstratze 26, III ., ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
großer Gartenveranda auf 1 .
Oktober zu vermieten. Zu er-
fragen im 1 . Stock daselbst . 9780 -

Brauerstraße 1 , 4 . St . r . , ist schöne
Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,neu hergerichtet , nebst Zugehör so¬
fort oder später an ruhige Leute
zu vermieten ._ 5825001

Durlacheraller 45 sind 4 schöne, gr.
Zimmer mit Balkon u . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten.
5824119 Näheres Laden.

Effenweinstr . 24 ist im Hinterh .
eine 2 Zimmerwohnung per 1 .
August zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 1. Stock. 5824640

Friedenstr . 13 ist eine sehr schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bal¬
kon u . Veranda , Badezimmer,
Küche nebst reichlichem Zubehör
auf 1. Okt. zu vermieten . Näh.
im 2 . Stock daselbst . B24192

Gartenstraße 52, freie Lage, ist
eine Mansardenwohnung , 2 große
und 4 kleines Zimmer , Küche,Kochgas usw. an ruhige Leute zu
vermieten . Näh. Part . B24116

Kaiserstraffe 9 ist eine schöne 8-
Zimmer -Wohnung » ohne vis-a-vis,auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Laden . B24785 .2 2
Klauprechtstraffe 8, pari , große3 Zimmerwohnung mit Bad rc .
pr . 1 . Oktober zu vermieten . Näh .im 2 . Stock ._ 10015*

Kronenstr . 18 (Schloßplatzseite),1 Treppe , Wohnung , 4 Zimmer
mit Zubehör , Preis 420 Mk ., zuvermieten .

~ ~~ 1826131 .2 .1
Leopoldftraße 37, Hths. 2. Stock,freundt . kl . Mansardenwohnung,2 Zimmer , Küche u . Keller, Aus¬

sicht in Gärten , an kl . Familie
sogleich oder später zu vermiet.
Jährl . Mixte 180 M. Näheres
im Laden ._ 5824862

Liebensteinstraffe 1 , Ecke Morgen¬
straße — Südstadt — 3 Zimmer¬
wohnung . 2 . Stock , auf 1 . Okt .vermietbar . Auskunft 1 . St . lks .ebenda . B24557 .3 .3

Ludwig -Wilhelmstr . 5, 2 . Stock , isteine schöne 4Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Friseurladen daselbst . 5825187

Luisenstraße sind Wohnungen von
2 Zimmern mit Küche per sofortund 1 . Oktober zu vermieten.B24863 Näh. Marienstr . 79, II .

Luisenstraße 41 ist eine große 2
Zimmerwohnung , Gas u . Zubeh.an ruhige , erwachsene Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten.B25003 Näheres 2 . Stock.

Marienstraße 74 ist eine schöne
Wohnung von 3—4 Zimmern
samt Zubehör auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Zu erfr . -.1 . St . 5825090

Ostendftr . 10 , 3. St . , L , ist per sof.od . später eine hübsche 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zugehör u . groß.Balkon billig zu verm. B24616

Schillerstr . 4, II ., ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern nebst Zube¬
hör aus 1 . Oktober zu vermieten.B25020_ 3u _erfrag ._ l1j5 _to(f ._

Schillerstraße 10 ist im 5 Stock eine
2 Zimmerwohnung mit Gasein-
richtiing auf 1 . Oktober zu vermieten.

Zu erfragen parterre. 825154
Schützenstr. 26 , ist eine WolIuna
von 3 Zimmern mit Balkon nebst
Zubehör aus 1 . Okt . zu vermieten.
Zu ertrag , im 3 . St . das . 5324873

Borholzftraße 42, 4. St . , schöne 2
Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Okt. ev . früher zu verm.
Einzusehen von 10—2 Uhr. Näh.
Luisenstr . 59, 2 . Stock . B25023

Wcrderstraße 45 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung aus 1 . Okt . zuverm . Näh , im Laden. B23805

Wielandtstr . 18 ist im 3 . Stock eine
Zweizimmerwohnung mit Zube¬
hör auf 1 . Oktober zu vermieten.Näheres parterre ._ 5825029

Wilhelmftrahe 56 ist eine schöne ,
freundliche 3 Zimmerwohnung
mit freier Aussicht in den Stadt¬
garten an ruhige Leute auf 1 .Oktober zu vermieten . Näheres
1 . Stock . B24636

Vclcrlhclkn , EA^E^ ttne
'

helle , sreundl . Wohnung , 1 Zrnttuer »
Küche, Keller, Speicher anruhjS »«
auf 1 . Aug. zu vermiet . 5825107

Bulach .
Friedrichstraße 8 ist eine geräumige
3 Zimmerwohnung nwst Küche ,
Keller und Zubehör im 2- Stock
per 1 . Oktober event . , fricherzu
vermieten . Näheres rm OSwck
daselbst . 9882.3 .^

Durlach .
hantztsiraße 16, am Schloßplatz»
ist der 3. Stock» bestehend aus 6
Zimmern , Küche nebst Zubehör, aus
sofort od . spät. zu vermieten . 9935.5 .4

Durlach, Vergwaldstr. 26,
in Billa mit prachtvoller Aussicht
nach dem Turmberg , staubfreie Lage,

4 Zimmerwohnung ,
Badezimmer , geschloffene Veranda ,
Spülklosett , Gartenanteil u . sons».
reich! . Zugehör auf sofort oder sPate-
zu vermieten ._ 9788-4 .$

ZU vermiete«
fortKaiserstraße 19, 2 . St . , auf

2 gut mäbt. Zimmer mit 58—- .
ebendaselbst noch 1 einz . gut m8bl.
Zimmer m . Klavier ; es wird auch
Pension gegeben . B25037

Zimmer ju oermieten.
Ettlingerstraße 43, eine Treppe

joch , ist ein gut möbliertes Zimmer
;u vermieten . Näh . Part . B25171
äkademiestratze 15 , Part . , ist rm
Vorderhaus ein unmübl ., großes
Zimmer , auf die Straße gehend,
auf 1 . August zu vermieten .
Näheres parterre . 9843

Akademieür . 71 » oberer Stock , 2
ev. 3 unmöblierte , schöneZimmer ,
nach d. Straße gehend , an allein¬
stehende Person zu vermieten .

B24948 Näheres parterre .
Bismarckstr . 31 , Part . , sind aus

1 . August oder später zwei gut
möbl . Zimmer » auf die Straße
gehend , in ruhiger Lage, zu ver¬
mieten . B25182 .2 .1
Nartenstratze 52 » 5 . Stock, nt ein
kleines möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . Preis
10 Mk . monatlich ._ 5825167
Kaiserstraße 33 , 1 Treppe hoch, ist
ein gut möbl. Zimmer mit separ .
Eing . u . ohne vis-a-vis sehr preiswert
sofort zu vermieten . B25477 .2 .1

Kaiserstraße 138 , 3 Tr ., ist ein gut
möbliert . Zimmer zum 1 . August
billig zu vermieten . $825104

Kapellenstr. 64, 2. Stock, links , sind
2 schön möbl. Zimmer per sofort
oder später zu verm . 5825128 .3 .2

Karlstraffe 49 «, 3 Tr . , rechts ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu verm . $825089 .6 .1
rudwtg -Wtlhelmstraße 15 ist kl.
unmöbl . Zimmer , sep. Eingang , auf
15. Juli zu vermiete ». 825153
Zu erfragen im 4. Stock , links.

mstraße 1 , 4 . St . ist ein möbl.
mer sogleich an einen soliden
iter zu vermieten . B25185

llarienstraße 10 , 4. St . , ist ein ein¬
fach gut möbl. Zimmer sofort . od .
später an einen soliden Arbeiter
zu vermieten . $824771

»ieuftraße 68 « , 4. Stock , ist
gut möbliertes Zimmer zu

mieten. 8251482 .1
vchützenstraffe 2» 3 . Stock rechts»
vi »-4-vis dem Bierordtsgarten , rst
ein schönes, großes , gut möbliertes
Zimmer sof. oder später zu ver¬
mieten . B25116.3 .2
»chüvenstraße 48, Part . , erhalten
solide Arbeiter Kost u . Wohnung
am billigen Preis . B24540

80 , 3 . St ., ist ein
obl . Zimmer mit Pension fo¬
rt zuvermieten . $825181 .2 .1

-ophienstr . 129, III , ist auf sofort
oder später ein großes , freundlich
möbl . Zimmer zu verm . B24477
erderstraße 24, III (Nähe des
Radtgartens ) sind 2 sein möbl.
Zimmer (Wohn- u . Schlafzim -
rer) mit separ. Eingang sofort

Miet -Gesuche :
Kaden -Gefnch!

Srsthe per 1. Okt. einen Laden
mit Wohnung oder Wohnung mit
kleinerem Magazin . Südstadt be¬
vorzugt. Bitte genaue Preisang .

Offert , unter Rr . 5824496 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Für einen 16jährigen Oberreal¬
schüler wird zu Schulbeginn einfrdl .

Wmr lli. Pensiongesucht.
Familienanschluß und Gelegenheit
zum Klavierspiel erwünscht.

Offerten unter Rr . 5824874 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .L

Gut möbliertes Zimmer in ruh .
Lage in der Nähe Mühlburgertor
gesucht. Off. m . Preis unt . B25098
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Eine Lehrers - Witwe sucht auf
1 . August ein möbliertes Zimmer
bei einer g . kath . Familie , mit oder
ohne Pension im Zentrum der Stadt .

Offerten unter Nr . 5825138 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Fräulein
Wilhelmstr . 79 (Neubau) sind noch
geräumige Wohnungen von 3 u .
4 Zimmern preisw . zu verm. Näh .
Ettlingerstr . 3, im Bureau . 10147

Zähringerftraffe 80 » Hinterhaus ,2. St ., ist eine Wohnung . 2 kl .
Zimmern , Küche u . Keller sofort
oder später zu vermieten . Ferner
1 kleines , möbliertes Zimmer im
Vorderh ., 1 Stiege , in den Hof
gehend, sofort zu verm. B25191

sucht gut möbl. Zimmer mit direk¬
temEmgang im Zentrum der .Stadt .

Offerten mit Preisangabe unter
B25179 an d . Exp , der „ Bad . Preffe .

"
Ruhiger Herr sucht aut möb -

lrertes Zimmer vom 15 . Sept. d . I .ab im 1 .—3. Stock (evtl , mit Pension .
Oststadt u . Waldhornstr . bevorzugt .

Angebote mit Preisangabe sindunter Nr . B25145 in der Expeditionder „Bad. Preffe " abzugeben .
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kümtliMe Lahne , ganze Gebisse ,
Plombieren .

Zahnziehen schmerzlos .
Billigste Preise .

Stammhaus
gtp. lJHCarl König , Dentist ,

Karisrtthe , Kaiserstr . 124b . Tel . 2451 .
Meiae vom k&iserl« Patentamt gesell* Gebisse sied der

beste Zahnersatz. 9227

Privatvorschule
für Kinder vsn 6 bis 9 Jahren.

Anmeldungen für das am 15 . September beginnende neueSchuljahr nimmt entgegen $025178.3 .1
C . Vater , Hirschstraße 46.

Sommer-Korsetts!
Auf Tüll - u. Batist - Korsetts

= == == Bieueate Fa { . n« — .■■■■■ = -
gebe ich bis 15. Juli

■■■■
'
■■ ■■■ IO ! 1« bar

3a

oder doppelte Rabattmarken ,
auf zurückgesetzte ■—3 © ®

|o, 10056 .3 .3

Stein-Denningcr
Grossh . Hoflieferanten

Waldstrasse 36 . Telephon 190.

Brückenwaagen
für Fuhrwerke . Biehwaageu , Dezimalwaagen . Lanfgewichtswaagen ,

Waagen aller Art und Größe fertigt und liefert

B234Ssch .4 Waagenfabrik . Karlsruhe .
Reparaturen fchnetl und biMg. Vertreter gesucht .

Ffip die Reise
Damenhandtaschen
in einfachen sowie elegantesten Ausführungen in
9882t£ü jeder Preislage.

Grösste Auswahl !
KunstgeverbahausC . F . Otto Mütter , Kaisersfr. 144.

Vorsicht
ist bei Einkäufen von

W - nri Poteterwaren
sehr angebracht, da die Qualitäten
darin sehr verschieden .

Durch grössereEaseaeinkäufeund
AttsssüitzB8g aller Verteile beim Ein¬
kauf sind wir in der Lage, ueserer
werten Kundschaft snr entklas -
■ige Fabrikate zu bieten und die
Preise so niedrig au steilen, dass
solches bei gleich guter Qualität von
keiner Konkurrenz unterboten wer¬
den kann. 8298.8,7

TM» Aierkeuugesehrtlbea .
Gehr . Klein . Karlsruhe

Bwri a sb eiisti 1. 97/S9 . Telephon 1722 .

Gottlieb Schöpf
§ uifenß :rafte 34 ,

Ut bekannter Güte liesert , solaage Vorrat reicht , in Fässern
von 50 Liter an zu 2210 I * fÄ . Per Liter.

«I. Marschall ,
4L. Telephon 1557 .

Leopold Kölsch
211 Kaisersir . 211 : : Karlsruhe

Kinder - Konfektion
.

Während des Juli

■

Bäumungs - üerhauf <» Sommep- Hare
0 /Io Nachlaß .

9657.4.2

Eine
Partie
Eine

Partie

Ferner so lange Vorrat

Hasch’Knaben ünzQge
"" Alter T 2-10 Jahren

Wasch-Hnaben -Blusen ,ta Alter T 2- 10 Jahre
;e^IJsm

■ IHDBBHISIIIIIll BSBBBBBBSVBBBBBBBBBB BBBBBBBBBBBBBBBl

We« - Zlo«is
2 .1 neuer Ernte 10118
empfiehlt offen und in Gläsern

W. Erb, W WIM.
r

von verschiedenen Gelegenheitskänsen , darunter aus einer Konkursmasse herrührend
größere Posten Normalhemven , Herrenkrage «, Garnituren , zu enorm
billige « Preisen . 9985
Normal- u. Macco-Hemd , nur gute oualität, 1 .88, 1.65. 1.5«. 1.35
Normalhemd mit farbigem Einsatz, nur gute Qualität . 2.15. 1.75
Steh- . sWie StehUMlageKrageU . PNM } putzend

-/. Dutzend Dutzend
jede Form »nd Weite j 4 »— 2 »IO 1 . 20

Farbiges Vorhemd mit Manschetten . 95 4 75 H
Ueberzeugen Sie sich von der Qualität dieser billigen Preise .

Nur kurze Zeit . Kein Kaufzwang .

MW eingetnftn :

Reue schottische

3 Stück

Kaiserftratze 38 .

3 Stück 20 Pfg .

neue Italiener

liefert in 15 Minuten ein hochfeine « 9321 .6.3
fste . gelbe Salatkartoffeln

20 Pfg .3 Pfd . Bei 10 Paketen eine Gefrierdose gratis .
Zu haben in den meisten Geschäften der Lebensmittelbranche .

Engros - Lager bei L *. Hetlinger , Ooetheetra ««e 33 . Telephon Kr . 2125 .
Holländer

Gurken
Stück

kaufen 8ie am besten und billigsten im

i» den bekannten
Verkaufsstellen .

Neue
Zwiebel

Pfund 10 Pfg .
j 2 .2 empfehlen 10115

Ffannbuch S B
^

_

MGerde.
W - Apparate,
emailliert «.

in grober Auswahl .
J . Bähr , wm ,

Walbstratze Nr . 51.
- Rabattmarken . -

Kristnll -Zncfeer . . . . 22 Pfg .
Gries -Zucker . . . . . 22 , ,
Hnt -Zncker . 22 „
Hnt -Zncker , ausgesohlagen 23 , ,
Platten -RafflnaOe . . . 23 „
Wärfd - Zneker . . . . 24

Frankenthaler Fabrikat !
Ftlial » tat Earlsrake : 9937

228 Maiserstrasse 229 , Ecke Hirschstrasse.
113 Kaiserstrasse 113 , Ecke Adlerstrasse .

Ganz bestimmt
zahle für getragene Herren -Anzüge5 — 20 Mk . Kaufe auch sonstige
.Herren - u . Damen - Kleider , sowie
Schuhe zu höchstem Preis . Postkarteerdete« unter Nr . B24810 an die
Exped. der . B«d. Protze".

Me, Weil Sie
abgelegteKleider ,
Herren - und Dameukleider , Schuhe
usw. ? Bezahle hohen Preis . Post¬karte genügt , komme sofort . 2 .2J . C- ross ,
B24907 Rarkgrafenstratze 16.

2 flamm,ge Gaslamp *
>u verkaufen . S825152,' ' ‘ Üv4 . St , lf&..

Diwan .
Neue Hochs. Kameltaschendiwan

mit Rotzhaar v . 45 , 50 , 60 Mk . an .eleg. Mnschdiwan 65 Mk . Große
Auswahl , nur gute , solide Arbeit
unter Garantie . Gebe extra

lO °/0 Rabatt
nur bis 10. Zull . Kein Laden , da¬
her billige Preise . « 25008 .2 .2
Spezialgeschäft K . KÄhler ,

• Stühle •
werden danerh . geflacht , « . repariert -

Stuhkflechtern r >. Emst ,
Adlerllrahe 3 . 8911 .8 .8

5; Achtung I
Wegml großem Bedarf zahle ich

höchstePreise für getragene Herren "
n . Damenkleider , Schuhe :c. 6.10 . Turner, SchesK. 64. ML

Dewbhon1330 . tmtöl
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